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nicht berechtigt ſei.

ſHalli be Zeitun
in G. Shhwetſchkeſchen Veriage.

(GHalliſcher Courier.)
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Halle, den 26. Mai.
Weder die Befürchtungen in wirthſchaftlicher, noch die hochgeſpann

ten Erwartungen, mit denen in politiſcher Beziehung der Eröffnung
des Zollparlaments allenthalben entgegengefehen worden war finden
wir beim Schluſſe der erſten Seſſton deſſelben verwirklicht.

Das Zollparlament war einerſeits nicht gewillt, ſich als Steuer
vewilligungshebel gebrauchen oder zur bloßen Geldbewilligungsmaſchine
hergbdrücken zu laſſen. Taback und Licht ſind dem Volke nicht ver
theuert, und denndch auf dem wirthſchaftlichen Gebkete der Anſtoß zu
größeren Reformen gegeben worden. Die materiellen Intereſſen der
Nation wurden vom Zollparlament mehr berückſichtigt als die Finanz

vedürfniſſe der Regierungen. grenzt r zſich das Zollparlament nicht in der Lage, Erleichterungen in der inne
ren Beſteuerung einführen auf eine Vermehrung und Verwohlfeilung
der Transportgelegenheiten dringen oder dem Lande ſonſtige Wohltha
ten ſichern zu können. Es fehlte daher die überlegene moöraliſche Macht
welche allein vermocht hätte, die Tabacksintereſſenten umzuſtimmen und
den Jolk auf Petroleum dürchzuſetzen. Bei einer Belaſtung von 2
Pfennigen per Quart würde Petroleum immerhin das geeignetſte Ob
jekt geweſen ſein, deſſen Zollbelaſtung als Repreſſalie gegen das die
ſächſiſche Jnduſtrie ſo ſchwer ſchädigende Schutzzollſyſtem Amerikas
hätte dienen können wenn dem Volke als Erſatz dafür vielleicht Auf
hebung der Salzſteuer ec. geboten worden wäre.

Dagegen ſind die großen Hoffnungen, welche in dem gegenwärtigen
Zohparlament das künftige politiſche deutſche Reichsparlament erblick
ten, ſehr herabgedrückt worden. Nach den drei Niederlagen der Natio
nalen bei der Präſidentenwahl, den Wahlprüfungen und der Adreß
debatte war von „politiſcher Einheit“, vom Eintritt des Südens in den
Nordbund“ kaum noch die Rede. Selbſt die Competenzerweiterung
des zollparlaments auf volkswirthſchaftlichem Gebiete, wodurch doch am
eheſten der Eintritt Süddeutſchlands in den Norddeutſchen Bund vor
bereitet werden kann wurde von keiner Seite angeregt. Erſt nach
dem 18, Mat ſchmolz das Eis Und das Zollparlament erhob ſich über
die weiland Generalzollconferenz. Die nationale Jdee gelangte zum
Durchbruch und die Abſchwächung der particulariſtiſchen Geſinnungen
des Südens wird nun, trotz des Proteſtes der Ultramontanen und ihrer
Anhanger, ihren ruhigen Verlauf nehmen. Mit Recht konnte die
Thronrede hervorheben, daß das gegenſeitige Vertrauen der deutſchen
Slamme und ihrer Regierungen gekräftigt, und manche Vorurtheile
geſört oder doch gemindert worden ſind, die der einmüthigen Bethäti
gung der Liebe zu dem gemeinſamen Vaterlande, welche das gleiche
Erbkheil aller deutſchen Stämme iſt, etwa im Wege geſtanden haben

Betrachten wir heute zunachſt die wirthſchaftlichen und finanziellen
Früchte dieſer Seſſion
Gegen den Handelsvertrag mit Oeſterreich der eine ganze Reihe
in ländiſcher Jnduſtrieen ſehr nahe berührt, ſtimmten nur 17 Württem
berger und Baiern vom außerſten preußenfeindlichen Flügel. Die große
Majorität des Zollparlaments konnte aus den mehrfachen Bedenken
gegen die Herabſetzung der Zölle auf Roheiſen (von 7 Sgr. auf
5 Sgr. pro Ctr.), auf Maſchinen Leinengarn (von 2 Thlr. auf 15 Sgr.)
und auf Wein (von 4 Thlr. auf 2 Thlr. pro Etr.) c. 2c. unmöglich
die Conſequenz Zziehen, daß der Handelsvertrag, deſſen ſonſtige politiſche

edeutung ſowie nachweislicher induſtrieller und commerzieller Nutzen
anerkannt wurde abgelehnt werden müßte. Der Zollvertrag mit
Oeſterreich gewährt der Bevölkerung des Zollvereins nicht nur eine
Zollerkeichterung von Mill. Thaler, ſondern ermöglicht auch den
Eintritt Mecklenburgs in den Zollverein. Ein Vertrag dieſes Landes
mit Frankreich beſtimmte daß die mecklenburgiſche Regierung den Ein
fuhrzoll über den Satz von 7 Fr. 50 Cent. pro Centner zu erhöhen

Bei ſeiner engbegrenzten Competenz ſah

Der Eintritt Mecklenburgs in den Zollverein

wurde durch vieſen Vertrag gehemmt, da Frankreich, als Compenfation

für den nachgeſüchten Verzicht auf den Vertrag von dem Zollverein
eine Herabſetzung der Einfuhrzölle auf Wein, Alaun, Ammoniak, Stärke
und Stärkemehl verlangte. Dieſe Zollreductionen, wodurch Frankreich

ein namhafter Markt am Rhein und an der untern Donau geöffnet,
gleichzeitig aber auch unſere Stärkeinduſtrie geopfert wird geſtand
Preußen im November vorigen Jahres im Weſentlichen zu. Dieſelben
wurden in dem öſterreichiſchen n deſſen Vortheile ver
tragsmäßig auch Frankreich zu Gute kommen aufgenommen und da
durch Mecklenburg der Eintritt in den Zollverein geſichert. Ferner hat
das Zollparlament ein Tarifgeſetz angenommen, welches die Oeſterreich

gewährten Begünſtigungen auch auf die meiſten andern Länder gusdehnt:
Neben dem öſterreichiſchen Handelsvertrag nahm das Zollparla

ment auch noch die Verträge mit dem Kirchenſtaat und Spanien ſo
wie die Reform des Zollverfahrens an, das noch aus dem Jahre 1838
ſtammt und der nothwendigen Geſchwindigkeit des Dampfzeitalters
nirgends entſpricht. Damit wären aber die weſentlichſten Reſultate der
erſten Seſſion des Sollparlaments bereits aufgezählt, wozu noch ver
ſchiedene Reſolutionen u. a. wegen Reviſion der heſſiſchen Steuern,

ſowie wegen Einführung des Einpfennigtarifs für Eiſenprodukte kom
men welche den Weg andeuten, wodurch das Parlament ganz Deutſch
land gleichmäßig zu Gute kommende volks wirthſchaftliche Erleichte

rungen ſchaffen kann.Die Tabacksſteuererhöhung, ſowie der Petroleumzoll ſind von dem

Parlament abgewieſen worden und Preußen hat nur die gleichmäßige
Beſteuerung des Tabacks im Zollverein durchgeſetzt, wodurch, wie die
Thronrede ſagt, die Aufhebung einer, den Verkehr im Jnnern des Ver
eins beläſtigenden Schranke der Tabacks Uebergangsabgabe, geſtattet
wird. Der Geſetzentwurf über Abänderung des Vereins Zolltarifs wurde,
wegen Verwerfung des Zolles auf Mineralöl Seitens des Parlaments,
vom Zollbundesrath zurückgezogen. Wahrſcheinlich wird derſelbe in der
nächſten Seſſion wieder eingebracht werden. Nach Andeutungen im
Parlament ſoll dann eine berichtigte Zuckerbeſteuerung der Preis für eine
Aufhebung und Ermäßigung von Zöllen werden was die Betheiligten
ſchon jetzt. zur Wahrung ihrer Intereſſen anregen mag. Denn die
„Beſorgniß einer nicht unweſentlichen Verminderüng der Zolleinnahmen
für die nächſte Zeit“ kann doch nicht dahin führen daß dieſe vorüber
gehende, durch den Mehrimport ſich bald ausgleichende Verminderung,
durch bleibende Mehrbelaſtung einer erhöhten Beſteuerung gedeckt
werden dürfte. Daß dies in der ſoeben geſchloſſenen Seſſton nicht
geſchehen iſt, wird viel dazu beitragen, das öffentliche Vertrauen für
die neue deutſche Geſammtverfaſſung zu gewinnen

SSD=S[TSJ
Berlin, d. 25. Mai. Die geſtern erwähnte Erklärüng, welche

von einer Anzahl Mitglieder der ſüd deutſchen Fräction des Zoll
parlaments an ihre Wähler erlaſſen, lautet vollſtändig

Nach Beendigung der erſten Seſſton des Zollparlatmnents erachten wir es als
Pflicht, den Wahlern über unſer Wirken Rechenſchaft zu geben und unſere Erfah
rung mitzutheilen.

Ueberzeugt, daß eine geſchloſſene Vereinigung uns erleichtern werde, den ver
tragsmaßigen Rechtsboden des Zollparlaments feſt zuhglten und auf dieſen die uns
vertrauten Intereſſen zu wahren, ſind wir als ſüddeutſche Fraction zuſammengetre
ten, welcher die Mehrzahl der batriſchen, ſämmtliche württembergiſche und ein Theil
der badiſchen Abgeordneten angehören und mehrere Abgeordnete aus anderen Theilen
Deutſchlands ſich guſchloſſen.

Es iſt unſerer Vereinigung gelungen, zur Beſeitigung des Antrags auf eine
Adreſſe weſentlich belzutragen deren Berathung nicht nur in kritiſcher Seltlage
die in Deutſchland beſtehenden Gegenſätze noch mehr geſcharft ſondern auch den
ſtaatsrechtl ichen Charakter des Zoſlpgrlaments im erſten Augenblicke ſeines Wirkeus
verändert haben würde. a

Es iſt ferger gelungen, die unſers Dafürhaltens durch vorübergehende Zollgus
faälle nicht genügend begründeten Stenerforderuugen des Zollbundesraths auf einen
ziemlich gerungen Betrag zu ermäßtgen, denn ſtatt 2,300,000 Khle. an Steuer und



Zoll von Taback und Petroleum iſt nur eine Tabacksfeuer im Ertrage von 450,000Thlrn. verwilligt worden. Unſere Fraction hat gegen den Zoll auf heerelenm und

gegen jede Beſteuerung des Tabacks einhellig geſtimmt e
Die Mehrheit derſelben hat den Handelsvertrag mit Oeſterreich angenommen,

eine Minderheit verwarf denſelben weil ſeine n rn auch nichtdeut
ſchen Ländern ohne entſprechende Gegenleiſtungen zu ſtatten kamen. Die Handels
verträge mit Spanien und dem Kirchenſtgate, ſowie die Geſetzporlagen über das
Zollverfahren hatten wir keinen Grund zu beanſtanden. e eIn einem geſchichtlich bedeutſamen Zeitpunkte zu einer Verſammlung berufen,

welche in materiellen Intereſſen einen großen Theil von Deutſchland vertritt und
Parteien gegenübergeſtellt iſt, welche mit mehr oder weniger Entſchiedenheit die
ſüdweſtdeutſchen Lander in die volle Stgatsgemeinſchaft mit dem Norden ziehen
wollen haben wir es auch als Aufgabe beträchtet, in unmittelbarer Anſchauung
maßgebender Perſonen und Verhaltniſſe die Stellung der ſüddeutſchen Staaten zu

zu prüfen und das Ergebniß dieſer PruPreußen und dem Norddeutſchen Bunde

fung unſern Wahlern mitzutheilen. dWir haben jedoch aufs neue erkannt, daß der Eintritt in den Norddeutschen
Bund weder die Einigung der geſammten Nation, noch die eonſtitutionelle Freiheit
noch die beſonderen Intereſſen Süddeutſchlands Fördern werde daß vielneht der
Verfaſſung Vorddeutſchlands gegenüber in der einen wie in der andern Rückſicht
die fernere Erhaltung der Selbſtſtandigkeit der ſüddentſchen Staaten geboten iſt.

Die überwiegende Bevorzugung der Militaärzwecke im Norddeutſchen Bunde
insbeſondere beeinträchtigt die Pflege der geiſtigen und mgteriellen Jntereſſen und
führt vhne finanzielle Erleichterung des preußiſchen Volks zu einer ſteigenden Be
laſtung ſeiner Bundesgenoſſen.

Als die nothwendige Folge der traditionellen Politik Preußens wird dieſe Be
laſtung eine dauernde ſein.

Faſt allen Parteien nördlich der Mainlinie gilt die Unterwerfung der ſüddeut
ſchen Staaten nur als eine Frage der Zeit und als ein Ziel des preußiſchen Berufs
Daß das ſchließliche Aufgehen des Sudens in den preußiſchen Einheitsſtgat die Folge
ware das drangt n jedem als Gewißheit auf, der ſich vom Schein ſtaatlicher
uebergangsformen nicht täuſchen laßt Die durch die Anneetirung geſteigerte Ueber
macht des Praſidialſtaats geſtattet der berechtigtſten Hglkung der kleinern Bundes
ſtagten keinen Raum. Dieſen Verhältniſſen gegenüber iſt es ne die thatkraäf
tige Bewahrung der Selbſtändigkeit der ſüddeutſchen Staaten mit der aufrichtigen
Erfuüllung der nationalen Pflichten in Einklang zu ſetzen. Den Weg zu dieſem dop
pelten Ziele finden wir nur in einer entſchieden freiſinnigen Politik und in der feſten
Verbindung der ſüddeutſchen Staaten. Wir haben die Ueberzeugung gewonnen, daß
es für dieſe Staaten Regierungen und Volk dringend geboten iſt aus haltloſer
Vereinzelung herguszutreten, über gemeinſames Handeln, insbeſondere in der Rich
tung auf militäriſchen Schutz des Südens, ſich zu verſtandigen auch innerhalb des
Zollvereins durch gleichmaßlges Vorgehen ſich zur Geltung zu bringen und in ge
meinnützigen Inſtitutionen eine fruchtbare Jnitiagtive zu ie beſtehenden
Verträge verechtigen zur Verfolgung dieſes Weges. Die Sammlung der ſtagtlichen
Kräfte Suddeutſchlands zu gemeinſamem Handeln tritt keinem andern Theile der
deutſchen Nation feindſelig d ſie wird vielmehr zwiſchen den Großmachten
vermittelnd wirken, dem europäiſchen Frieden und den materiellen Intereſſen dienen
und den ſüddeutſchen Staaten die kraftige Erfüllung ihrer vertragsmaßigen Pflichten
gegen Norddeutſchland möglich machen, ohne ſie der Gefahr des Aufgehens in Preu
ßen auszuſetzen. Erkennen wir auch in der engen Verbindung der ſüddeutſchen
Staaten untereinander nicht die endgültige Befriedigung der materiellen Bedurf
niſſe, ſo erſcheint ſie doch zur Zeit als der einzige Weg, uns unter Vermeidung der
ernſtlich drohenden Gefahren dem endlichen Ziele eines einigen und freien Deutſch
lands entgegenzuführen.

Berlin den 22. Mai 1868.
Frhr. v. Thuüngen. Probſt. Frhr. v. Frankenſtein. Dr. Sepp. Frhr.
Zu Rhein. Dr. C. Barth. Dahmen. Pr. Diepolder. Dr. Kurz.
Dr. Albert Wild. Frhr. v. Statzing. Dr. Schäffle. E. Reibel. Oeſterle.
Kratzer. Freytag. Gürſter. Dörtenbach. Frhr. v. Hefenbraädl.

Frhr. C. v. Aretin. Knoop. Erat. Tafel. Frhr. v. Neurath.
Graf Arco Stepperg. Dr. Roßhirt.

Mit der Schließung des Zollparlaments iſt keineswegs auch die
Schließung der gegenwärtigen Seſſion des Jollbundesraths ver
bunden. Die Sitzungen deſſelben werden noch eine Zeit lang fort
dauern indem das vorliegende Material noch immer ſehr bedeutend iſt.

Ueber die Unterhaltungen des Grafen Bismarck bei dem Feſt in
der Börſe verlautet bis jetzt noch nichts. Profeſſor Aegidi erzählt
heute den „H. N.“ wenigſtens ein Detail: Bismarck trat an Waldeck
heran und äußerte ſeine Freude, einem Manne hier perſönlich zu be
gegnen, deſſen Ziele die ſeinigen wären während ſie in der Wahl der
Mittel öfters recht auseinander gingen; beide vertieften ſich in eine län
gere intime Unterhaltung.

Man ſchreibt der „Weſerztg.“, das Anleihegeſetz und was da
mit zuſammenhängt, habe den Anſtoß gegeben die Einſetzung eines
verantwortlichen Bundes Finanzminiſters von Neuem in Erwägung

zu ziehen. rDer Termin, an welchem der Zoll und Handelsvertrag mit
Oeſterreich in Kraft treten ſoll iſt bekanntlich auf den 1. Juni d.
J. feſtgeſetzt. Bei der Verzögerung, welcher die Ratification des Ver
trages unterlag, iſt es keineswegs gewiß ob man im Stande ſein
wird den bezeichneten Termin inne zu halten. Indeſſen will man
von Seiten des Norddeutſchen Bundes alle Vollzugs Maßregeln derart
vorbereiten, daß der Vertrag mit dem 1. Juni zur Ausführung gelan
gen kann wenn die Auslieferung der Ratificationen überhaupt vorher
erfolgt. Die Ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen und für Handel
und Verkehr haben daher beim Bundesrathe den Antrag geſtellt, die
ſämmtlichen Zollbehörden mit den erforderlichen Anweiſungen zu ver
ſehen, damit diejenigen Zollſätze, welche durch den Vertrag vom 9.
März d. J. mit Oeſterreich vereinbart worden, ſofort mit dem 1. Juni
in Anwendung kommen, falls nicht bis dahin eine anderweitige An
ordnung getroffen wird.

Dem Vernehmen nach ſteht eine Aenderung in der Studien An
ordnung der künftigen Staatsbaubeamten bevor, und zwar ſoll
die Studienzeit gleich zu Anfange von vier auf ſechs Semeſter erhöht
werden, und danach würden die zwei Semeſter wegfallen, welche jetzt
nach Ablegung der Bauführerprüfung auf der Bauakademie zum Stu
dium zugebracht werden ſo daß zwiſchen den beiden Prüfungen als
Bauführer und Baumeiſter keine Studienzeit mehr liegt.

Ein Schreiben des Vorſtandes des bleibenden Ausſchuſſes des deut
ſchen Handelstages, unterzeichnet Dietrich und v. Sybel, an das
Präſidium des Zollparlamentes legt Verwahrung gegen die Behaup
tung ein, daß der Handelstag geſprengt und der Ausſchuß nur noch
ein Rumpfausſchuß ſei. Von den Mitgliedern des Ausſchuſſes ſei nur
ein einziges von den 160 im Handelstage vertretenen Handelskam

Mausgetreten und dafür einige neue eingel

der Provinzen Poſen und Weſtpreußen den Beſchluß

mern des Zollvereins ſeien nur 77 u ſt aus der Provinz Preußen,

und haft ten.Kriegsminiſter v. Koon iſt am Sonnabend vonDer ſeiner mehrürückgekehrt.monatlichen Urlaubsreiſe hierher
Wie die „Zeidl. Correſp.“ hört, ſoll die polniſche Nationalpartei

t ſen gefaßt haben, einePolniſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft zu günden.
Nach dem neueſten „Juſtiz Miniſterialblatt“ iſt der Kreisrichter

Bertram in Langenſalza an das Kreisgericht in Halle a. d. S. ver
ſetzt worden.

Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt Se Maj. Dampfkanonenboot „Blitz“ am. 24. Mai von

Konſtantinopel in Palermo angekommen.
Zur Extrafahrt nach Kiel hatten ſich ungefähr 300 Mitglieder
des Zollbundesrathes und Zollparlaments, zum Theil mit ihren Da

men eingefunden. Präſident Simſon war unter den Theilnehmern
micht erſchienen und da der erſte Vicepräſident, Fürſt zu Hohenlohe

Schillingsfürſt, bereits nach Baiern abgereiſt, der zweite Vicepräſident,
Herzog von Ujeſt, aber durch Krankheit an der Theilnahme behindert
war, ſo würde der Präſident des Herrenhauſes, Abg. Graf Eberhard
zu StolbergWernigerode, von den Theilnehmern erſucht, die Führung
der Verſammlung zu übernehmen.

„„„Sannover, d. 24. Mai. Einer der entſchiedenſten Gegner der
Annexion hat ſich angeblich mit der neuen Ordnung abgefunden. Land
droſt Nieper in Aurich, der bis zur Uebernahme dieſes Amtes als

Bundescommiſſar in den Herzögthümern fungirt hatte, wurde in der
erſten Zeit der Occupation mitten in der Sitzung des Landdroſtei Col

degs verhaftet weil er, wie es damals hieß den Abdruck der preußi
ſchen Proklamationen und Erlaſſe im Auricher Amtsblatte unterſagt
hatte blieb dann längere Zeit aus Gründen die noch nicht völlig be
kannt ſind, in der Feſtung Weſel internixt und lebte ſeit ſeiner Ent
laſſung hier in Hannover. Nach dem geſtrigen Courier wird er jetzt
in den Staatsdienſt wieder eintreten und wäre zunächſt dem Ober
Präſidium in Breslau zugewieſen.

5 Oeſterreichiſche MonarchieWien, d. 22. Mai. Die drei confeſſionellen Geſetze haben,
wie man hört, bereits die kaiſerliche Unterſchrift erhalten
und ihre Promulgirung ſteht in den nächſten Tagen zu erwarten Das
Abgeordnetenhaus hofft in der Montags Sitzung mit der Budget De
batte fertig zu werden und wird am Dienstag oder Mittwoch in die
Berathung der Breſtel ſchen Finanzvorlagen eintreten. Welches Schick
ſal dieſelben zu erwarten haben läßt ſich gegenwärtig noch nicht vor
herſagen. Der Antrag der Ausſchuß Majorität ſpricht nicht mehr von
einer Couponsſteuer und von einer freiwilligen Converſion der Staats
ſchuld, ſondern geradezu von der Reduction der Zinſen um den
vierten Theil und von der zwangs weiſen Unificagtion der
Staatsſchuld. Die „Neue Freie Preſſe“ meint, das ſei die brutalſte
Form des Bankerotts, und eifert über Schamloſigkeit.

Die Mittheilung, König Georg habe die Villa des verſtorbenen
Arthaber in Döbling bei Wien angekauft und werde mit nächſtem von
Hietzing dorthin überſiedeln, der Kronprinz Ernſt Auguſt aber werde
fortan das „Kaiſerſtöckl“ bewohnen, ſowie alle auf eine Reſidenz Ver
änderung oder irgend welchen Ankauf eines Grundbeſitzes Abſeiten des
Königs, werden von Hietzing aus als Erfindung bezeichnet.

Frankreich.
Paris, d. 24. Mai. Die Senatsdebatte ward mit einem

Doppelvotum beendet, das für ganz Frankreich aufklärend wirken wird.
Um Zwei Fragen drehte ſich der Streit: erſtens die factiſche Frage, ob
der Materialismus Und Atheismus wirklich von den Lehrſtühlen der
Univerſität laut verkündet werde und zweitens die principielle Frage,
ob es nicht nützlich ſei, dem Geſetze von 1850 über den Unterricht eine
breitere Baſis zu geben. Von dieſen beiden Fragen wurde die erſtere

ſonders auf Duruy's Sturz abgeſehen; für ihn jedoch trat der Erz
biſchof von Paris in die Schranken und wies nach, daß er ſtrengere
Maßregeln ergriffen habe, als je ein Unterrichts Miniſter ſeit 60 Jahren.
Und es iſt richtig: Duruy hat Renan abgeſetzt, er hat die Normal
ſchule wegen eines Briefes der Schüler an Sainte-Beuve aufgelöſt,
er hat die Studenten vom lütticher Congreſſe verfolgt, er hat den Pro
feſſoren der mediciniſchen Schule Verweiſe ertheilt c. doch dies alles
war ſeinen ultramontanen Gegnern kein Grund der Schonung, im
Gegentheil! Die Abſtimmung hat nun die wirkliche Zahl der ultra
montanen Senatoren dargethan: es ſtimmten nur 33 Senatoren gegen
Uebergang zur einfachen Tagesordnung in Betreff der „Freiheit des
höheren Unterrichts“ und 43 in Betreff der Frage über den der medi
ciniſchen Schule zur Laſt gelegten Materialismus Auf Duruy's
Seite ſtanden das eine Mal 85, das zweite Mal 80 Senatoren, welche
ſich alſo nicht von der Denunciation überzeugt erklärten.

Rumänien.
Buchareſt, d. 16. Mai. weüberaus aufgeregte und ſtürmiſche, und dürfte höchſt wahrſcheinlich den

Stürz des Miniſters Bratiano zur Folge haben. Der Miniſter ſprach
ſich zuerſt ziemlich umſtändlich aus über ſeine zahlreichen Verdienſte

als 20 Jahren gekämpft habe, und kam dann zu der Erklärung daß
er die betreffende Correſpondenz nicht vorlegen werde, weil es Acten

können. Jonesco erhielt hierauf nochmals das Wort und griff zum
dritten Male den Miniſter Bratiano auf das heftigſte an „Was“, ruft

s

des Breiteſten behandelt die zweite dagegen kaum berührt, weil die
Angriffscolonne mit der erſten nicht durchkommen konnte. Es war be

Die heutige Senatsſitzung war eine

um das Vaterland, für welches er als Veteran der Freiheit ſeit mehr

ſtücke ſeien, die nicht gut von der Rednerbühne aus discutirt werden
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eußen, der Redner, „Sie haben noch den Muth, von einer Vertreibung von
Vagabunden zu. ſprechen nachdem conſtatirt iſt, daß Sie 500 Juden

mehr und darunter 200 Rumänen vertrieben haben O, mein Herr Miniſter,
wir ſind der Wunden müde, die Sie uns ſchlagen Wir haben geſchwie

partei gen Und geduldet, aber dieſe Zeit iſt jetzt un Jetzt wollen wir reden
eine und Rechenſchaft von Jhnen verlangen. Sie wagten es, den Senat

zu gerhöhnen, indem Sie riefen Ihr redet viel aber ihr thut nichts !a
richter Gut denn wenn Sie unſerer Reden überdrüſſig ſind ſo bringen Sie

ver die diplomatiſchen Actenſtücke hieher, damit wir jene myſteriöſe Politik
kennen lernen welche Sie vor der Nation verbergen möchten.“ Die

Nach Senatoren Sichlegn und Seriban fordern nun den Schluß der Debatte.
i von Allgemeine Aufregung heftiges Lärmen, Drdnungsrufe vom Miniſter

ſche Präſident CoſtaForu: „Sie rufe ich zur Ordnung Herr Mi
lieder giſter!“ Miniſter Bratiano: „Sie haben ſich für den Scandal vor

Da hereitet! Schön, gut, ſetzen Sie ihn fort. Präſident: Herr Mi
hmern niſter, im Namen des Amtes welches ich einnehme, und kraft der
ilohe Würde deſſelben rufe ich Sie nochmals zur Ordnung!“ Der Miniſter
ident, bemüht ſich hierauf den Beweis zu führen, daß er als Mitglied der
indert erecutiven Gewalt nicht zur Ordnung gerufen werden dürfe (Einem
rhard rumäniſchen Miniſter iſt eine ſolche Prätenſion allenfalls nachzu
hrung ſehen.) Er proteſtire gegen den Scandal. Allgemeiner Aufſtand, un

Der Antrag des Herrn Jonesco, welcher in der Uebergeheurer Lärm er in der Ueb„daß das Miniſterium aufzufordern ſei, die mit demer der ſetzung lautet:
Lands als matiſche Correſpondenz dem Senate vorzulegen
n der Abſtimmung mit 29 gegen 4 Stimmen angenommen.

Col auf den Tribünen

wird endlich bei der
Lauter Beifall

reußie eh Großbritannien und Jrland.
ig be London, d. 22. Mai. Die Reformliga veröffentlicht den
Ent. Bericht über ihre Thätigkeit in dem Jahre 1867/68, in welchem ſie
jett mit Zufriedenheit auf die von ihr erzielten Erfolge auf dem Gebiete

Ober parlamentariſcher Reform zurückblickt, und zugleich ihr Programm für
dieſes Jahr mittheilt. Jhm zufolge wird ſich das Streben der Reform
liga zunächſt hauptſächlich auf folgende Punkte richten: Sicherung einer
freien und geheimen Abſtimmung Abſchaffung der in der neuen Re

ben formakte verfügten, an das Wahlrecht geknüpften Abgabenbedingungen
lten Abſchaffung der Beſtimmung daß die aWahlberechtigung der Ein
Das miether, durch einen beſtimmten Miethſatz bedingt ſei, und Gleichſtel
De lung der Letzteren mit den Hauseigenthümern, Sicherung einer gerech
i die ten und gleichmäßigen Vertheilung der Sitze, dergeſtalt, daß die jetzt
chick beſtehende Ungleichheit zwiſchen Wählern in Burgflecken und denen in
vor Graſſchaften abgeſchafft werde, und jeder Wähler gleiches Stimimrecht

von erlange; alle mögliche Bemühung, jedem Wahlberechtigten die Ein
aats tragung ſeines Namens in die betreffenden Regiſter zu verſchaffen z
den Unterſtützung vorgeſchrittener radikaler Candidaten bei den nächſten
der Parlamentswahlen Sicherung ebenſo umfaſſender Reformmaßregeln

talſte für Jrland und Schottland, wie die für England erreichten.

enen Abeſſinienvon Einer Correſpondenz vom 28. April zufolge geht der Rückmarſch
berde nach der Küſte mit der grötzten Geſchwindigkeit vor ſich. Am 20.
Ver hatte Sir Robert Napier auf der TalantaEhene eine große Truppen
des KRevue abgehalten, bei welcher er den Truppen ſeinen und der Engli

ſchen Nation Dank ausſprach. Man erwartete allgemein, in der erſten
Woche des Juni in oder nahe bei Senafe zu ſein. Doch fürchtete
man, die Regenzeit werde den Nachtrab überraſchen Jn dieſem Falle

nem. würden die zurückgebliebenen Regimenter nicht den Surupaß paſſiren,
ird. ſondern den Weg durch den Tarantapaß nach Maſſowah einſchlagen.

ob Jn Magdala war ein Kampf. zwiſchen den Abeſſiniern zum Ausbruch
der gekommen.

age, Magdala; wenn auch von Gobazye in ſeiner früheren Geſtalt
eine J verſchmäht, reizte ſelbſt nachdem es nur noch ein ödes Geſtein war,
ſtere noch zum Beſitze. Zwei einander feindliche Königinnen kamen ins
die mgliſche Lager geritten, voll von Hoffnüngen, es zu erlangen die Eine
be Veorkeit Schweſter des verſtorbenen Königs der Gallas, Amada
Er Beſchir, die ihr Reich ungerne an ihre großjährig gewordene Nichte
gere abtrat; die Andere, eine Tochter Amada Beſchir's, ließ es nicht bei
ren. Veorten allein bleiben; ſobald die engliſchen Truppen den Rückzug an
nal getreten hatten, nahm ſie mit einer Abtheilung Jnfanterie und Caval
löſt, lerie den Platz in Beſitz.
Pro Noch während der Anweſenheit der britiſchen Truppen in der
les Nähe von Magdala ſingen die Wallu Gallas an, von der Furcht vor
im Theodor befreit, ihren Uebermuth an den armen Gefangenen auszulaſ

ſen. Dieſelben hatten nämlich am Füße der Anhöhe von Magdala ihr
Lager aufgeſchlagen, um von dort allmählig in die Heimath zurückzu

des kehren. Dieſes Lager und die Züge der unglücklichen Heimkehrenden
edi winden von den ſpitzbübiſchen Gallas in großen Truppen umſchwärmt.
ws Sie raubten und plünderten Alles, trieben das Vieh hinweg, ſchleppten
ſche Weiber und Kinder in die Gefangenſchaft und tödteten Jeden, der ſich

ihnen widerſetzte. Selbſt die engliſchen Maulthiere und Vorräthe waren
vor ihnen nicht ſicher, 18 Gallas wurden auf ihren Spitzbübereien

ine rwiſcht und gefangen gehalten. In welchem Maße ſie ihr Unweſen
den treiben werden wenn die engliſchen Druppen ahgezogen ſind, ob ſich
ach die Zuſtände Abeſſiniens nicht noch ſchlimmer geſtalten denn bei Leb-
iſte zeiten Theodors, muß die Zukunft zeigen.
ehr

aß Telegraphiſche Depeſchen.en Kiel, d. 24. Mai, Abends Die Aufnahme, welche die Mitglie
en der des Bundesraths und des Zollparlaments in unſerer Stadt fanden,
im war eine ſehr enthuſiaſtiſche. Auf dem Bahnhofe woſelbſt der Extra
uft zug Vormittags 10 Uhr eintraf, waren Matroſen und Marineſolda

Auslande bezüglich der inneren Verwaltung des Landes geführte diplo

ten mit ihren Mufikeorps aufgeſtellt. Um 11 Uhr begaben ſich die
Gäſte nach dem Hafen um in Begleitung von Marineofficieren die
Schiffe zu beſichtigen. Zuerſt wurde die Panzerfregatte „Friedrich
Carl“ in Augenſchein genommen. Die übrigen Schiffe ſalutirten unter

Kanonendonner. Die Matroſen hatten im Paradeanzuge auf den Raaen
Stellung genommen Nachdem an Bord der „Geſion“ das Frühſtück
eingenommen, wurde ein Ausflug nach Friedrichsort gemacht. Um 4 Uhr
fand auf Bellevue das Diner ſtatt bei welchem zahlreiche Toaſte aus
gebtacht wurden. ViceAdmiral Jachmann eröffnete dieſelben mit einem
Hoch auf den König als Begründer der Deutſchen Seemacht. Präſi
dent Dechend brachte einen Toaſt auf das Zollparlament aus, Waldeck
auf die Gaſtgeber, Lasker auf den General v. Moltke, der baieriſche
Abgeordnete Völk gedachte in ſeiten Soaſt der jetzt aus dem Zollpar
lament in die Heimath zurückkehrenden Miſſionäre des Deutſchen Volks
thums. Das Feſt war durchweg von herrlichem Wetter begünſtigt

ünter den Theilnehmern herrſchte eine äußerſt gehobene Stimmung
Soeben 9, Uhr, haben die Mitglieder des Bundesraths und Zoll

Parlaments unter dem Salüut des Wachtſchiffes „Thetis“ mittelſt Extra
zuges unſere Stadt verlaſſen.

Hamburg, d. 25. Mai. Geſtern Abend um 10, Uhr trafen
die Mitglieder des Zollparlaments Und des Bundesrathes, von Kiel
kommend, hier ein und wurden von dem hieſigen Feſtebmtte, ſowie von
einer zahlreichen Volksmenge empfangen Heute haben die Mitglie

Der des Bundesraths und Zollparlaments nach Begrüßirng im Börſen
gebäude durch Senator Versmann, in Equipagen den afen beſucht
und die dortigen Einrichtungen beſichtigt. Die Volkstlenge brachte
Lebehochs aus, als ſie der Generale Moltke und Steinmetz und Ande
rer anſichtig wurde. Heute Abend wird das Alſterbaſſin Illuminirt
und ein glänzendes Feuerwerk veranſtaltet werden.

Königsberg, d. 25. Mai. Das Dorf Rogehnen, vei Pr. Hol
land, iſt zur Hälfte abgebrannt. 4 Menſchen wurden geködtet, viele
verwundet, 300 ſind obdachlos und in der größten Noth

Dresden, d. 25. Mai. Die erſte Kammer nahm in heutiger
Sitzung die Geſetzentwürfe, betreffend die Einführung der Geſchwornen
gerichte und die Bildung von Schöffen Gerichten mit großer Majori

tät an. eWien, d. 25. Mai. Jm Unterhauſe widmete heute der Präſident
dem verſtorbenen Abgeordneten Mühlfeld einen ehrenden Nachruf.
Das Haus erhebt ſich zum Gedächtniſſe des Verſtorbenen. Der

Finanzminiſter legt den Geſetzentwurf betreffend die Abänderung der
Statuten der Nationalbank vor. Das Geſetz betreffend die Bedingungen
der Konzeſſton für die böhmiſche Nordweſtbahn wird mit den vom
Herrenhauſe beſchloſſenen Aenderungen genehmigt ebenſo werden die
Geſetze angenommen betreffend die Fideikommiſſe die Maßregeln zum
Schutze gegen die Rinderpeſt und die Einführung allgemeiner direkter
Wahlen für den Reichsrath. Die Abgeordneten aus Galizien und aus
Tyrol enthielten ſich der Abſtimmung über den letzteren Entwurf. Der
Miniſter des Jnnern vertheidigte denſelben und führte aus der Ent
wurf ſei bereits im Staatsgrundgeſetze vorgeſehen und verletze in keiner
Weiſe die Intereſſen der einzelnen Länder. Wie die „Neue freie
Preſſe wiſſen will, ſei das Miniſterium entſchloſſen, aus einer even
tuellen Verwerfung der Finanzvorſchläge Skene's eine Kabinetsfrage
zu machen Daſſelbe Blatt behauptet Oeſterreich beabſichtige von
der rumäniſchen Regierung die Zurückziehung der gegen den öſter
reichiſchen Generalkonſul erlaſſenen Note zu verlangen und habe die
Zuſage Englands, ein ſolches Verlangen unterſtützen zu wollen.

Brüſſel, d. 25. Mai Soweit die Reſultate über die heute volle
zogenen Provinzialwahlen vorliegen, hat die Regierung in Lüttich ge
ſiegt und würde in Antwerpen und vorausſichtlich auch in Brügge
geſchlagen. Die erſten Reſultate ſind überwiegend der Oppoſition günſtig

Paris, d. 24. Mai. Der „Conſtitutionnel“ conſtatirt, daß die
geſtrige Rede des Königs von Preußen von einem Geiſte beſeelt iſt,
der ſehr erhaben ſei über den engherzigen Geiſt welcher ſich in den
Diskuſſionen des Zollparlaments gezeigt, und fügt hinzu, die Rede ſei
die erſte offizielle Kundgebung die ſich in vollkommener Uebereinſtim
mung mit dem Geiſte des Prager Friedensvertrages befinde. Alle auf
richtigen Anhänger des Friedens, alle wahrhaft politiſchen Köpfe müß
ten daher die Rede billigen. „France“ erfährt, daß die Berichte der
Commiſſion über das Budget und die Anleihe im Laufe der nächſten
Woche der Kammer vorgelegt werden ſollen. Die Anleihe werde wahr
ſcheinlich in der erſten Hälfte des kommenden Monats zur Diskuſſion
gelangen und eventuell noch vor Ende Juni ausgeſchrieben werden.
Die Commiſſion habe in der urſprünglich feſtgeſetzten Höhe der Anleihe
von 440 Millionen nichts geändert die beſchloſſenen Modifikationen
der Vorlage ſollen ſich angeblich nur auf die Verwendung der Summe,
ſowie auf gewiſſe nicht unwichtige Erſparniſſe beziehen in den weſent
lichſten Punkten ſeien Regierung und Commiſſion einig.

London, d. 25. Mai. Wie verlautet iſt ein befriedigender
Compromiß bezüglich der ſchottiſchen Reformbill zwiſchen der Regie
rung und dem Unterhauſe dem Abſchluſſe nahe. Die „MorningPoſt“
theilt anläßlich einer von der „Neuen Freien Preſſe“ gebrachten Nach
richt mit, daß die engliſche Regierung allerdings eine allgemeine Ab
rüſtung bei den verſchiedenen Regierungen in Anregung gebracht habe,
doch fänden die Verhandlungen über dieſen Gegenſtand beinahe un

überwindliche Schwierigkeiten

Vermiſchtes.
Dr. Petermann meldet telegraphiſch aus London vom 24.

Mai: „Nordpol Expedition verließ Bergen Rachmittags Wind außer
ordentlich günſtig, hofft in ſechs Tagen Jan WMayen zu erreichen.
(Jan Mayen iſt eine kleine öſtlich von Grönland liegende Jnſel, unter
dem 714. Gr nördl. Brejte.)



Debanttmächanget.

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn

E. und III. Claſſe von Leipzig über Cöthen nach Ballen-
Sstedt und Vhaſe und zurück.

Abfahrt von Leipzig 4 Uhr 30 Min. früh,
et o Schkeudi 50HalleHtumsdorf 5. 50 eAnkunft in Ballenſtedt s Uhr 30 Min. früh,

Thale gegen 9 30 sRückfahrt von Thale 6 Uhr 45 Min. Abends,
Ballenſtedt 7 45Ankunft in Stumsdorf 11 Abends,

S Halke 11 2 30 5J Schkeuditz 12
2 Leipzig 12Die ermäßigten Preiſe betragen

e e II. Claſſe n III. ClaſſeLeipzig nach Thale und zurück 2 7 1. 12 6

Schkeudit er r 6.e a e a eehe e 6am guenſe II. Claſſe III. ClaſſeLeipzig näch Ballenſtedt und zurück à 2 1. 10
Schkeuditz re 24 1 6Halle t l rStumsdorf. u e a 22pro Perſon, reſp. 2 Kinder

Perſon unter 10 Jahren.e Freigewicht für Gepäck wird nicht gewährt.
Die Billets ab Leipzig und Halke ſind am Tage vor der Fahrt zu löſen,

Fahrt ſelber kann deren Verabfolgung nicht zugeſagt werden.
Magdeburg, den 25. Mai 1868

WDirectorium.

W. AI am Leipzigerſtraße 9.
empfing heute einen großen Poſten Zwirn Handſchuh für Herren Damen und Kinder,
und werkauft ſolche um ſchnell damit zu raumen, ſchon a Paar von 1 r an. Außerdem
mache ich auf mein großes Lager guter und billiger Kleiderzeuge, Leinwand, Bett
zeuge Sammetbeſätze, Knöpfe u. ſ. w. u. ſ. w. aufmertſam.

Leipzigerſtraße 9 B. Alkan. Leipzigerſtraße 9.

r Maſfes- Ieringe,Neue Sendung schönste Waare, a St. 1 Sgr. bein Carl eſchmann, Leipzigerstrasse 84.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts und da ich die Meubles-

Säle bis Ende Juni räumen muß, verkaufe ich die noch vorhan-
denen elegant und ſolid gearbeiteten Meunbles in Mahagony-
nud Kuüeshanm- Holze zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen, namentlich Verticow Damenſchreibtiſche, Spie-
gel mit Criſtallplatten in allen Größen, elegante Polſtergarni
turen u. ſ. w.

O S.

am Tage der

Leipzigerſtraße 9.

Male.
Jm Wenblees- agagim, kühle Brunnengaſſe am Markt, ſoll der ver

bliebene Neſt birk. u. anderer Meubel ſehr billig verkauft werden.

Matüriche Mineralbrunnen
der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mufteriaugensalze, Carlsbader
und Marienbader Salze, Sprudelselfe ete. ſtets vorräthig, ſowie auch

Künstäehe Vineralwaässer
von Herrn Dr. Struve in Leipzig Meimbold Co.

Sämmtliche Colomial a aren, Cigarren u. Spiriterosen ete,
gebe bei Abnahme von 5 W reſp. 1 e ſtets zu Engros Preiſen ab.

et er Ranniſche Straße.
n h 4 ules Theater variété

auten, prachtöoll decorirten Cürcuns des Herrn Lözius
vor dem Steinthor in Halle,

Heute Dienstag und Mittwoch Abends T Uhr
GroSSe ausserordentiche Vorstellungen

mit gänzlich neuem Programm.

n Ermäſßigte Preiſe.Alles Nähere beſagen die Tageszettel. Die Mirectſon.
Eine gebrauchte aber takelfreie hydraul. Ungezieſertod zur gänzlichen Vertilgung

Preſſe von 24“ Preßſläche ſuchen zu kau jeder Art von Ungeziefer Fl. 8 bei

h Am Mngſtſonntage den 31. d. Mts. ExtraZug mit Wagen

Bleiröhren von dopp, ratt, Weiehblei kö
gros en detail. pr. Ger. daher
Morsokr. e derder hies. h 2 ca. ifä.Wasserleit. La 6 aSpeo. Preiscouraute auf uns Contoren ass.

Lager aueh von
Str. 7.

en on

5 Comm.
allen sonst Netallen, Delitesoh

J. G. Mann u. Söhnen

Segeltuch.
Eine große Partie nur wenig gebrauchte

weißes und breites Segeltuch, zu Planen, Ze
ten, auch zum Waſchen ſich ſehr gut eignend
Man muß die Waare ſehen ſie empfiehlt ſich
ſelbſt. Darum wer etwas dauerhaftes und da
bei billiges haben will komme zu

E. Pfaffe, Brüderſtraße 19
Nur Brüderſtraße 13.

Saatplanen
in verſchiedener vorzüglicher Qualität von ſtar
kem Segeltuch ſind wieder vorräthig u. em
pfiehlt zu anerkannt billigſten Preiſen

Pfaſffe, Brüderſtraße 13.

De Veiſekoffer ſind
S wieder in allen

Größen vorräthig
bei C. Weyland,

Gutta-Percha-Papier,
Ia. Qual. empfehlen den Herren Hut und
Mützenfabrikanten billigſt

Bämndlel Wege
gr. Ulrichsſtraße 50.

Schwätz.
Zum Ball den zweiten Pfingſtfeier

tag ladet freundlichſt ein
K. Borsdorf.

FamilienNachrichten.
n Todes- Anzeige.

Heute früh 45 Uhr ſtarb nach jahrelangen
Leiden mein lieber Mann, unſer guter lieber
Vater, der Holzhändler Wilhelm Böttcher

Mücrenag bei Alsleben, d. 25. Mai 1868.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 23. Mai d. J. ſtarb zu Oberheldrun

gen nach langem, ſchweren Leiden unſere liebe
Schweſter und Schwägerin Fräulein Amalie
Müller was wir entfernten Verwandten und
Freunden hiermit ergebenſt anzeigen.

Oberheldrungen, den 25. Mai 1868.
Gräſer, Pfarrer daſelbſt,

ranziska Gräſer geb. Müller,
üller, Pfarrer zu Liederſtädt.

Todes Anzeige.
Allen lieben Freunden Und Verwandten die

traurige Nachricht daß heute Vormittag 10
Uhr unſere liebe kleine Alma in dem Herrn
entſchlafen iſt. Um ſtille Theilnahme bittet

Karl Hädicke und Frau.
Sennewitz, den 25. Mai 1868.

Nachruf.
Am 21. d. M. am Himmelfahrtstage, ſtarb

nach jahrelangen Leiden unſer geliebter Gatte
und Vater, der Gutsbeſitzer Johann Gott-
lieb Berger, in einem Alter von 67 Jah

„Sanft ruhe ſeine Aſche!“

für die troſtreiche Leichenpredigt, Dank dem
Herrn Cantor Balthaſar für die ſchönen
Grabgeſänge, Dank Allen Denen, die den ge
liebten Todten zur Ruhe getragen und begleitet
haben Dank Denen, die den Sarg ſo ſchön
mit Kränzen ſchmückten; ja herzlichen Dank

trübniß zeigten
Zaſchwiſtz, den 23. Mai 1868.

fen Keroht e Wriceke in Berlin. A. Memeeze, Schmeerſtr. 36.
G bauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Hinterbliebenen.

25.
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Herzlichen Dank dem Herrn Paſtor Voigt
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B. je 13 e S ch ou 5Erſte Beilage zu 122 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

n bn Halle, Mittwoch den 27. Mai 1868.
er e a f 2S wankungen in etwas feſterer Haltun ekünd. 16,000 CEtnr.W Meteorologiſche Beobachtungen. n n e e n mr n em l m ß 10 Uhr. Tagesmittel. onders die nahen Termine dur arke Realiſationsverkäufe im Preiſe gedrſeen h r h e 800 Ctur. Spiritus ging mit den übrigen Artikeln in der Sndens glel
en Luſthruck 332,73 Par, L. Par. Par. u r e e er et dem Eindruck ſtarker Verkäufe büßten Preiſe ferner ea.

6,1 L. r. L. r. ein.Dur keit r e e 86 r v e Breslau, d. 25. Mai. Spiritus vr. 8000 yCt. Tralles 17 Br.
el. geuchtigkeit 78 pEt. e v G. Welzen, weißer 94 113 gelber 93 108 Roggen 66 73Lyuftwaärme 15,7 G. Rm. 23,0 G. Rm. 15,1 G. Rm. 17,9 G. Rm. Serſte 50. 60 Hafer 386 89

T r e h e ar vo e n t esel t i Juni Ju ez. Br. u. G. oggen 56—60 bez. gi Juni 56—55 bez.end Aus en telkgrapeſcwen Ditternngsberichten Juni Jnl e e ben Rat Ah Be Mal Br. Sert. et

e r T e e e n e t eda eobachtungszeit. meter. Temperatur gem. mburg, d. 25. Mai. Getr reiſe ſtart u Ort er in Renum Wind Himmelsanſicht el n e e W e e n S
pr. pr. J g. 142 eS I Mrgs. Königsberg 335,8 12,8 W. ſtark. trübe e Sinn el e Hafer ſähe h u ne v e

r Zerlin 337 333 Maf 21, pr. Oet. 21 Spirſtus ſehr ſiau. Regen, ſchwüles Wettert e in 833 28,9 M magig. halb helter Anſterdam, d. z e Weizen flau Roggen pr. Mal 204
a e 196, pr. Juli 197. Rüböl pr. Nov. Dec. 33Schweden) 333,5 3,4 NO., maßig. halb bedeckt. am pat. h ne ben e et e e ecm Wer h och e gewichen. Für Gerſte beſſere Frage. Hafer 6 d. höher.

8 etter ſehr fruchtbar.Börſen Verſammlung in Halle. e e d ch a leere a Sir Abends wird pr. atlan
T Halle, am 26. Mal 1868. ſches Kabel gemeldet echſeleours auf London in Go5 Bonds de 1882 110, do. de 1885 108 do. de 1904 1045,, Baumwolle 30ind Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Liverpool, d. 25, Mai Bande 8000 Ballen
len Getreidegewicht Brutto.Weizen in Folge der auch hier und in der Umgegend eingetretenenehtheen Dewittetregen machte ſich die Muthloſigkeit der Kauf

luſt geltend und bei ziemlich umfangreichem Angebot zeigte die Hal
tung des Matktes eine ſtarke rückgängige Bewegung, und Forde
rungen und Gebote ſtanden lange im Mißverhältniß zu einander
wir notiren heute 170 88--92. bez. am Schluſſe zu letzten
Preiſen Waare vergeblich offerirt.

Roggen der Markt war wie bei Weizen aus denſelben Gründen
ſchwankend und. durchgehends in weichender Tendenz, 168 8 60

62 bez. zu den letzten Preiſen bleibt Waare am Schluſſe
angeboten.leere bei ſchleppendem Handel und Mangel an Abzug beträchtlicher

Preisabſchlag, 1408 417 48 bez., feine und Chevalter 150
50 51 bez., ſchließt aber zu letzten Notirungen angeboten

Hafer unverändert, 100 t 33 bez. e3 ülſenfrüchte kleines Geſchäft, weiße Bohnen, beſte Qualität in

Kleinigkeiten 72 bez. Kocherbſen nicht über 60 bez.
Kümmel in feiner Waare 12 gefordert, 12 bez.
genchel unverkäuflich.

Wau 2— 2 bez.
Stärke ſchwacher Handel excl. bez.Spiritus in rückgängiger Tendenz, Kartoffel loco 1722 18

bez. Sprit 48 bez., Korn 24 bez.
Rüböl nicht gebeſſert, 10 in loco angeboten pr. Septbr. Octbr.

10 angeboten.Solaröl hat ſeinen Werth in allen Marken nicht verändert.
Rohzucker die Haltung fremder Märkte bleibt ohne Einfluß auf den

figteren Preiſen nichts abgaben.
Syrup loco und Termine 15 bez.
Pflaumen vernachläſſigt.
Kartoffeln Speiſe geſchäftslos.
OHelkuchen 2— 2 bez.
Juttermehl und Kleie wie zuletzt. m
Heu in Ausſicht auf beſſere Futtererndten billiger, und iſt 1. pr.
100 zu notiren.Langſtroh 7 bez.

ar tberichte. Seſlerd erh. Nuen
I zFalle, d. 26. Mat. Getreidepreiſe nach Berl. effel und Preuß. Gelde au
der Aeſe. Weigen 3 20 bis 3 25 Roggen 2, 15

A bis 2 17 6 Gerſte 1 28 S X bis 2 SHafer 1 II 3 e S h den e W r Jbis roh pr. vck à I 6 7er Die PolizeiVerwaltung.
Nagdeburg, d. 25. Mai. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus 3000 STralles loco ohne Faß 18
Nöordhguſen, d. 25. Mai. Welzen 8 20 bis 4 Roggen
2 15 bis 2 27 Gerſte e 27 I bis 2 7 Hafer 15 bis 1 11 Rübbl pr. Ctr. 12 Leinöl pr. Etr. 14

Brauntwein pr. 180 Quart incl. Faß 31--31
vVerlin, d. 25. Mak. Weizen loco 80--100 pr. 2100 Pfd. nach Qua

Utät, pr. Mal 81 82 82 bez. Mat Juni 75- bez. Juni Juli 73
c bez. Jull Aug. 71-—-70 bez. Sept. Oct. 68 bez. Nog
I gen loco 76 78pfd. 52 55 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Mai s n
52 bez. Mai Juni 53 51 52 bez. u. G., 52 Br. Junt Julih bez. Juli Aug. 50 50 51.—50 bez. Sept. Oethr.
60—49 bez. GBerſte, große und kleine, 45—56 pr. 1750 Pfd.

Hafer ldeo 30——35 böhm. 31 32 bez. pr. Mal 30 bez. Mai
Ant 29— bez. Junſ Juli 29 bez. Juli Aug. 29 bez. Sept.

ber. Seeben Kochwaare 70--24 Futterwaare 62—66
böl loco 9 bez. vr. Mal u. Mai Juni 913 bez. Juni Juli 9S beg. Juli Aug. er la bez. Sept. Oct. le bez. et

Nov. ö2 be Leindl lheo 121. Spriritus loco ohne Faß 17
ez. pr. Mai Mai Juni u. Junl Juli 1713 h bez. u. Br. JuliAug. 17181 ſie bez. Aug. Sept. 17 i bez. Weizen loco

nd Termine ſiau. Für Roggen auf Lieferung hielt die Flaue auch heute an. Der
zwiſchen eingetretene Regen in Verbindung mit auswärtigen Kauen Notirungen

rſachten umfangreiche Verkaufe die einen Preisdruck von ca. 2 pr. Wſpl.
erbelföhrten. Bel ſehr erregter Stimmung ſchließt der Markt unter großen

hieſigen Markt, da Waare ſehr knapp iſt und Jnhaber zu ermä

t

Hafer loco und

rgange

Goldagio 39

Unverändert.
New Orleans 12, Georgia 11 fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah

Bengal 9 New fair Obmra 10 good fair Oomra 10 Pernam 119
Smyrna 10 Egyptiſche 12

Wafſſerſtand der Saale bei Halle am 25. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß
5 Zoll, am 26. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 25. Mai Morgens 4 Fuß 1 Zoll.
reren der Elbe bei Magdeburg den 25. Mal am neuen Pegel 5 Fuß
oll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 25. Mai Elle 23 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 25. Mai. Die Fonds und Actienbörſe begann heute

in ſehr feſter Haltung und mit höheren Preiſen als im geſtrigen, matteren Privat
verkehr theils wegen der beſſeren Wiener Notirungen, theils guch wegen des

Konſtitutionel Artikels über die hier am Sonnabend gehaltene Thronrede. Be
lebt waren Franzoſen Lombarden, Jtalkener. Nach t vorliegenden Nachrich
ten wird die Staatsbahn Geſellſchaft 175 Fr. Superdividende für 1867, im Gan
zen alſo 8 pCt. zahlen und einen großen Theil des e rin zur Extra Re
Proe abſetzen. Von Bahnen waren MärkiſchPoſener und Gorlltzer StammAetien
belebt. Bank und CreditAetien blieben ſtill. Preußiſche Fonds waren ſtill und
unverändert Prioritaäten feſt. Ruſſiſche belebt, beſonders JelezOrel zu 75 à

und Kursk Kiew. Badiſche und bayeriſche Pramten Anleihen waren in
gutem Verkehr.

Leipziger Börſe vom 25. Mai. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Stagtspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 85 G. do. 1855 v. 100 3 78 G.
do. v. 1847 v. 500 4 82 G. do. 5. 1852, 1855 v. 500 49 91, G
do, v. 1858 1862 v. 500 495 I G. do. v. 1866 u. 1868 9. 500
49 21 G. do. A. 100 F. 4 5 92 G. v. 500 106 G. von
100 a 5 1065 G. Accttien der ehem. ſächſ. ſchleſ Eiſenbahn Comp. à 100
à 4 99 G. Sächſ. Handdarl. à 1000 u. darunter à 6 101 G. Kö-
uigl. ſKachſ, Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 3 9 84 G. Landes Eultur
Rentenſcheine v. 500 a 4 91 P. Leipziger Stadt Obligationen 4
90 G. do. 71 G. Pfandbr. ſächſ. erbl v. 500 3 V 81 P. do.
v. 500 38 V do. v. 500 49 91 P. do. v. 100 u. 25490 91 P. Sandwirthſchaftl. CreditPfandbr., verlvosb. 49 86 G. do
kündbare 97 P. Pfandbriefe Lauf. o. 1000 kündhare 12 M. s 19 99 G.
do. unkündbare à 45 100 G., do. à 595 105 P. Sächſ. Hyp. BankPfandbr
a 5 93 G. Schuldverſchreibung der Allgem. D. Cred. Anſtalt Serie 900 à
4 92 G. Pfandbriefe do. à 100 245 1019, G. Kgl. Preuß SteuerCre
dit Kaſſenſchelne v. 1000 u. 500 Stagksſchuldſcheine 31

do. Staats Anl. v. 1867 a 45 9 955, G. Gr. Herzogl. Bad. Pramten
Anl. à 4 977 G. Kgl. Bayer. Prämten Anl. à 4 100 G. K. K. öſterr.
Looſe v. 1860 à 5 70 P. Awmerican 5/20 Bonds Rückz. 1882 à 6 77 G.
Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 152 G. AußigTeplitzer 127 P. Chemnitz
Wurſchnitzer 1380 P. Galiz. CarlLudwigsbahn 89 G. Leipzig Dresdner 287
G. do. Tit. B. 266 G. LöhauZittauer Lit. A. 47 G. do. t. 71 G.
Magdeburg Halberſtaädter StammPrioritatsAetien 725 G.

Tr

Magdeburg Leip
ziger 218 G. D. Emiſſion 1868 200 G. do. Lt. B. 88 G. Mainz Lud
wigshafen 130 P. Oberheſſiſche 745. P. Thuringiſche 184 G.
Emiſſion 1202 G. do. Emiſſion von 1868 GothaLeinef, 84 P. Eiſenbahn
Obligationen. Albertsbahn I. Emiſſton 4, 9 98 G. do. I. Emiſſion
98 G. do. III. Emiſſton 472 98 G., do. IV. Emiſſion U 98 G. Alto
na Kieler 5 1017 G. Außtg Teplitzer 59 99 G., do. II. Emiſſ. 5 9 99 G.
Berlin Anhalter Lit. A. 42 90 96 G. JDo, Lit. B. BHBrunn
Roſſitzer 59 77 G. Gal. CarlLudwigsbahn 5 83 P. do. U. Emiſſion
5 78 P. GrazKöflacher in Cour. 41 9, 66 G. Kurst Kiew 5 9 77 G
LembergCzernowitz U. Emiſſ. 590 707 G. LeipzigDresdner 3 90 1041, P. do
v. 1854 49. do. v. 1860 4 o. v. 1866 4 885 G. Weag
deburg Leipziger I. Emiſſ. 49 887 G., do. II. Emiſſ. Magdeburg
Halberſtaädter 4 9 965/, G. do. II. Emiſſ. à 1000 4 o 94 G., do. à 500

do.

Prior.

u. dar. 452 94 P. MainzLudwigshafen A. 100 P. Oberſchleſtſche Tit. G.
o 92 P. PragTurnauer 5 9 8595 bz. Kronprinz Rudolf 59 71 G.

Schleswiger v. Altong Kiel abg. à 1000 4 90 G. do. à 500 u. dar
4 V 91 P. Thüringiſche I. Emiſſ. à 1000 49 88 P. do. à 500

u. dar. 49 88 P. do. I. Emiſſ. 452 9 97 G. do. III. Emſſſ. 4 9 87 G
do. IV. Emiſſion 42 967 G. Werrabahn 59 93 G. Bank u. Credit
Aetien. Allg. D. Credit Anſt. zu Leipzig 98 G. Braunſchweiger Bank
CoburgGoth. Credit Geſellſchaft Gothaer Bank Leirziger Bank
118 G do. KaſſenVerein 107 G. Sächſ. Bank 114 G. Weimarſſche Bank

Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfd, Brutto u.
los Hollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Lonisd'or à 5 Agio auf
106. der Kaiſ. euſt. halbe Jmperkal à 5 R perStück 20 re per Stück 6. 127 B. Holl. Dukaten à 3 auf
100 Kaiſerl. Dukaten à 2 auf 100 75 G. (oder 3 6 8
PaſſirDukaten à 3 auf 100 Heſterr. Bauk? und Stgatsnoten 87 G.
Ruſſ. Banknoten per 90 R. u. Diverſe aus. Kaſſenanweiſungen 4 1 u. 5
99 G. do. à r G. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſelungs-
Kaſſe iſt, 99 G echſelk. Hamburg per 300 Mk. Bko. k. S. 151 G. 2 Mo
nat 1507 G. London per 1. Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 2599, G., 3. Monat 6. 246.

pr. Juni



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 25. Mat 1868.

Fonds Courſe a Bri ef. 7 Brief Seſd. Pfandbriefe. S. Brief Geld 53 Vr ſef. gFreiwillige Anleihe 6 PVramien Anlekve von S und Reumärkiſchels 77 Welhereunsl ſche g. r e
Staats Anleihe v. 1859 108 1855 a 100 3 i 116 do. S e edo. von 1854 u. 1855 4 95 Heſſ ſ-Pr. /Scheine a 40 562 Oßyr arten 78 do. rzze S a

h e e en e ddo. von a ulboerſchreibungen s 80 e udo, von 18566 96 Ober DeichbauObllg. a Pommee hee e a n Kur und e 5
do, von 186 95 Berl. Stadt-Obligat. 5 e 102 14 85 Pommerſche 4 902do. vor e 95 d 5 96 Hoſen he gene e 85 Poſenſche e Zoi
do. von 1850 u. 1852 38 8 777 Sachſiſche 83 Hr e ese von 1853 4 88 h Schleſtſche n S d n u. Weßvdiliſchev F. 38 Berl. Kaufmannſchaft s 1101 Sachſiſche e aStaalſſchaldſcheine s el do. nene KESchleſiſche. u

Gold, Silber und Papiergeld. D.riedrichsd'or 113/, bz u G Gold in Barren pr. Zollpfd. 469 bz Thüringiſche Lit. A. Se 134 b
onisd r t Silber per De 29. 25 G do. junge e re vdo. pr, Stück 5 189 i Fremde Banknoten 99 G do t B. vo e e es bSoldkronen 11 S do einldsbar in Lebens 997 b do. o e e leh e n r Ware rrier 3 S bayvoleonsd'or b a l 7Imrerials e i8 G t Banknoten eſchau Wiener à 60 S. R. s l 607 ba u G
Doh ar I. 12810 G uſſiſche Banknoten 83 de vom Mai 3fJn u. ausl. Süſenbahn. Stamm Aetien. Div es ſHiv.67. f. h am e 10 Tage h bAachen Maſtricht o Hanne e re be d o Mk 2 Saat onAmſterhant Rotterdam e v J en i beBergiſchMarkiſche 7 4 I be Den z. Wahr. B. V eo n 2 m böSer n Anhalt 13 13 B e do e Nu u 5e len. riektits e n e n 2 ernt ee.n 65 r rta. W. ſWbb. W. 100 l 2 Monat s 56. 28 bBerlin Hamburg Iit. A. 9 165 Wo 100 hl na zSee e den Masdeburs e St eBe Wekrays u äg 8 Peletabies l 100 S. Rubel 3 Wochen 6 i H2i bz

ehe Sreiburg a o r uBrieg an e 4 en t s 1 en Bre wen 100 Thlr. Gold 8 Tage 1117 bz
ſelOderberg (Wilhelms an u Bank und Ereditbank Actid S ertſthe t e e en r e e. 9do e Berliner Caſſen Verein e 159Erfurt Nordhauſen e Berliner HandelsG Fiſchat 8 8 4 117 bz u Gdo. do. Stamm Pribritats 5 5 a S Braunſchweiger S 62 4 99 tw be ar Luywigs Bahn e e Bremex Bank s 113 s vLöbanZittau Lit. A. 0 4 3 be Coburger Creditbank e a 729, Be n 10 9 4 r v Zunge Prixetbin b 4 106 BMarkiſchPoſener e 79/4 s San de Bank a o esdo do. Stamm Priorjtats s 57 W. Jettelbank 5 96 6Weh dehuth Haherſade Sie o V Deſſerer Erebitbant d fr. 2 G

do. Stamm Prior. 72 b Disconto Geſellſchaft 1189,ehe u 2 s W Genfer Bank 2 4241 v n Gn. 5 Gerger Bank 7e e h n Gothaer Privatbank e e zMecklenb 3 2 v amburger Vereins Bank 108/ 8 4 111 GMünſter Hammer 4 annoverſche Bank a 81rei Markiſche 4 4 9 z n er Privatbank e 77 6 111 GWaren des ß e n Leipelger Credit Anſtalt 698 BNordbahn, Heſſiſche a Luxemburger Bank 7 95 GOberheſſiſche 3 Magdeburger Privatbank 4 656 6Oberſchleſiſche Lt. A und C. 12132, 8 s Melninger Ereditban k. 7 4895 bdo. i B. 1213 S Moldauer Landesban k. 24 b5Oeſterreichiſche Franz Staatsbahn 7 1148 T x e Rordheutſche Bann 119 5
Oeſterr. ſüdilche Staatsbahn Star 7 62 100 I be Defterreſchiſche EreditLinſtalt 5 81 bOypelnTarno witz s 5 Pommerſche Ritterſchafts Bank s a 86Oſtvreußiſche Sudbahn Stamm Prior. s 7 d u G Poſener Provinzialbank 7 s 4 162 BRechte e e ehe Sinn e de n e Drey s s 253 bzv. J reußtſche Hypov B. S v Konnte ch Werſchernns-o e Sachſiſche Bank (40 Interims 1do lam m Prſoeitit a Schleſiſcher en S a aRhein Nahebahn o 28 de n 7Ruüſſtſche Bahnen n 5 82 b Weimar iſche Bank A. A. 85 bzStargardPoſen 4 4 94 z DeutſcheContinent. GasGeſellſch. zuDeſſan 11 11 5 158 bz

Jn und ausländiſche „Privritäten. S g. 5fEcoſelOderberg (Wilysb.) Ru nAale e n end. m. do. do. I. Em. 30 8 Woskoaſan 5 86 bAachen africh 277 be do. do. IV. Em. J 88 b do. RjaſanKozlow 5 80 bn m n r Bahn 5 n. KozlowWoroneſch 5 78 SergCzernowitzer 5 o,Selgiſcte Rrioritten Sag nes el kte el r e e eBerg. Mark. eonv. I. I. S. t S do. Em. S Schleewigſche E ſeutahneß en B

e ln Witte StargardPoſen e0 n 3 W. vo rioritats 4do. do. Uit. B. a MalnzLudwigshafener s 100 m. md San a 9 r s Whüringer eonvertirt e 87eovnv. I. u. I. Ser. 4do. VI. Serie 4 B do. eopnv. II. Serie 4 84 G v r Se eonv. 87 G
d r ger e Serie a do. IV. Serie an Bw. ede Terer 3Somme a z Dre a Zehn 0. a 99 b WarſchauTerespoler 5 75 ba kl. 762/, be

do. erie n z u u 78de anhe 90 G e Lit. u. p. a 65 G See re e Zt. 106 GLat. 8. v r r Badiſche Peter Anlelhe 97 bVerlin-Gbeltt s 99 B r. u 92 9 e miSe n e 4932. 6 Oeſterce ch ſch s ne 261 b de Leeſe n e 2 o b

5 do 3 259 bz uva e den o. n be en en e n ido. e b 5e ehe o 3 e n e de PAn do. neue pro 1876 6e e ede en St der ſah 9 e en ne eS e ne n. d. do. vom Staat garantirt S 78 B v g. o s d haSee e e de velde (HolSt) 8 bde n emnen e e do. do. von 1862. ſang G e do Erglet) s8 e e J le ar e 8 de 59 e 1860 et gen bdo II. an l z do. Staat gar. 96 G do. do ngl.St.) 5 875 Bdo. ſſen d R v e n a m d r 2 ehe d. e 5 alu Sie n mee Gladeach e v Stdo. V. Emißon Gladhach lienlſche 5 Anleihe 549 7 b. Junin e ne merſt. el Anleihe p. 1893 8 77 hnöprnit70 eb8
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Dekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Has zum Nachlaſſe der Wittwe Bothfeld,
Sophie geb. Loſſe, jetzt deren minorennen
Kindern gehörige Grundſtück:

„Ein Haus nebſt Zubehör
zu Giebichenſtein belegen, im Hypotheken
huche von Giebichenſtein unter Nr. 61 ein
etragen, ſoll in freiwilliger Subhaſtation ver

kauft werden.
Wir haben zu dieſem Behufe einen Bietungs

hängig ſein oder neinſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden.

lich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſel
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Termin auf
den 2. Juli d. J. Vorm. 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts Rath von Loe
wenelau an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 33,
anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber mit dem

Eröffnen vorgeladen werden, daß das Grund
ſtück, einſchließlich des dazu gehörigen 39 [DRu
then haltenden Separationsplanſtückes Nr. 167,
dorfgerichtlich auf 1030 abgeſchätzt iſt, und
daß Taxe und Bedingungen in unſerer Vor

mundſchaftsRegiſtratur, Zimmer Nr. 31, ein
zuſehen ſind.

Halle a/S., den 16. Mai 1868
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Ueber den Nachlaß des zu Molmerswende
am 29. Juni 1867 verſtorbenen Maurermeiſters

Friedrichſchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet worden.
Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläu

biger und Legatare aufgefordert,

Wilhelm Gebauer iſt das erb

ihre Anſprüche
an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechts

ſein oder nicht, bis zum 22. Juni d. J.

Wer ſeine Anmeldung ſchrift

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm
ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprü
chen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen
werden daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung

nur an Dasjenige halten können, was nach voll
ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel
deten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers
gezogenen Nutzungen übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präkluſionserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf

den S. Juli er. Mittags 12 Uhr
in unſerm Audienzzimmer Nr. 8 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Sangerhauſen den 7. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Auszug
aus einer Verkaufsanzeige.

Am 29. Juni d. J. ſollen im Gaſthof
„zum Prinz von Preuſzen“ hierſelbſt die
zum Nachlaß. des Gutsbeſitzers Gottfried
Gottlieb Eckſtein UI. gehörigen, eine
Stunde von Stadt und Bahnhof Esthen in
mitten mehrerer Zuckerfabriken in beſter Lage
hieſiger Gegend belegenen völlig ſeparirten
lags und lehnsfreien Grundſtücke zu Arens
dorf, beſtehend in einem Ganzſpännergut und
zwei Dreſcherhäuſern mit Wohngebäuden, Hof
räumen Scheuern, Stallungen, Garten,
eine Fläche von

3 Morg. 95 TRuth. Magd. M. umfaſſend
und

42 Acker ineinem Plane
384

384 Morg. 137 DRuth. Sa.
auf 76,325 Thlr. abgeſchätzt

mit den lebenden und todten Jnventarien
auf 3026 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt

und ſechs Actien der Zuckerfabrik Cöthen

auf 7500 Thlr. abgeſchätzt
in dem bis Nachmittag 4 Uhr anſte
henden Termine öffentlich meiſtbietend verkauft
werden

Die vollſtändige Verkaufs Anzeige iſt im An
haltiſchen Staats Anzeiger abgedruckt und an
hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen.

Csthen, den 28. März 1868.
Herzogl. Anhait. Kreisgericht.

Kretſchmar.
Lagemann. 1

Subhaſtations-Patent.
Das dem Oekonomen Ferdinand Schaaf

gehörige, sub No. 9. Vol. I. pas- 65 des Hy
pothekenbuchs von Ut hauſen eingetragene
Waſſermühlengrundſtück nebſt Zubehör, wozu
außer einem Wieſenpkane von etwa 7 Morgen
die Planſtücke Nr. 79b. Der Pannewitz Mark
von 47 Morgen 24, z DRuthen und Nr. 792a.
von 5 Morgen 38 Ruthen gehören, laut der
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Die Unter
Berückſichtigung der Abgaben und Laſten mit
Einſchluß des Materialwerthes der Gebäude auf
8191 3 4 ohne Rückſicht auf den
Letzteren auf 6551 3 4 abgeſchätzt,
ſoll auf

den 20. Juli 1868
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realförderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte

anzumelden.
Zugleich werden diejenigen unbekannten Real

prätendenten, welche an den durch Vertrag vom
13. Septbr. dieſ. Jahr. von den Planſtücken Nr.
79 a. und 79 b. an den Tiſchlermeiſtee Radan
zel verkauften, aber im Hypothekenbuche noch
nicht abgeſchriebenen Parzellen von 2 Morgen
und reſp. 5 Morgen Anſprüche machen wollen,
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſton
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Gräfenhainſchen, den 4. December 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

gez. Hüring, Kreisrichter.

Bekanntmachnug.
Mit dem 1. October er- ſoll an der hieſigen

Bürgerſchule eine neue Elementarlehrerſtelle er
richtet und dieſelbe mit

190 Gehalt, freier Wohnung oder
20 Miethsentſchädigung und
20 Feuerwerksgeldern dotirt werden.

Bewerber um dieſe Stelle werden hierdurch
erſucht, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
binnen 14 Tagen bei uns zu melden.

Alsleben, den 8. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Müller.

Bekanntmachung.
Das Directorat an der hieſigen ſtädtiſchen

Realſchule erſter Ordnung ſoll baldmöglichſt wie
der beſetzt werden. Mit demſelben iſt ein Mi
nimalGehalt von jährlich 1200 verbunden,
welches im Verlaufe der Zeit bis auf 1500
ſteigt. Bewerber wollen die Geſuche nebſt
Zeugniſſen bis zum 12 Juni d. J. bei uns
einreichen.

Görlitz, den 23. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Lehrerſtelle.
An der hieſigen ſtädtiſchen Bürgerſchule wird

die fünfte Lehrerſtelle am 1. Auguſt c. vacant,
und iſt dieſelbe bis dahin durch einen tüchtigen,
auf einem Seminar ausgebildeten Lehrer zu
beſetzen.

Jährliches Gehalt 200 nebſt freier Woh
nung bei vorzüglichen Leiſtungen werden Ge
haltszulagen und Gratificationen gewährt.

Beſchleunigung der Meldungen iſt ſehr er
wünſcht.

Kelbra, den 23. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Für ein gebildetes junges Mädchen aus einer
anſtändigen und bemtttelten Familie im Alter
von 20 Jahren wird zum 1. Juli oder ſpäter
eine Stelle als Stütze der Hausfrau oder auch
als zweite Wirthſchafterin auf einem Rittergute
bei freier Station ohne Gehalt geſucht. Das
Mädchen iſt bei der Landwirthſchaft aufgewach
ſen und befindet ſich gegenwärtig noch in einer
guten Penſion. Gute Behandlung iſt jedoch
Hauptbedingung.

Geehrte Offerten werden unter R. N. 12
poste rest. franco Weiss enels erbeten

Verkauf alter Baumaterialien.
Am 29. d. M. von früh 8 Uhr ab mit einer

Pauſe von 12 bis 2 Uhr Mittags ſollen im
ehemaligen Mann ſchen Hötel, am Holzſtall
und am Bauhof des Magd.Leipz. Bahnhofes
eine größere Partie alter Baumaterialien, als:
Thüren, Fenſter, altes Eiſen, Holz, Cement
tonnen und etwas Zink und Kupfer, gegen gleich
bagre Bezahlung an den Meiſtbietenden öffent
ch verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Verkaufster
min bekannt gemacht.

Halle, den 25. Mai 1868.
Der Abtheilungs Baumeiſter

Jllig.
Wieſen- Verpachtung.
Dienstag d. 2. Juni früh 9 Uhr

ſollen die zur Pfarre B u Liebenau gehörigen Wieſen, c. Mor
gen, verpachtet werden.

Verſammlungsort im Schaaf' ſchen
Gaſthofe zu Döllnitz

Burg Liebenau, d. 22. Mai I868.
Barth, Paſtor.

Güterverkäufe in Pommern.
Ein preiswürdiges Rittergut im Cösliner

Regierungsbezirk, Geſammt Areal circa 3700
Morgen wovon 650 Morg. alter Laubwald,
150 Morg. gute 2ſchnittige, zum Theil Rieſel
wieſen Reſt zum Theil Weizen größtentheils
aber ſicherer und tragbarer Gerſte und kleefähi
ger Roggenboden, an mehreren Chauſſeen bele
gen mit bedeutender Brennerei und großer
Poſthalterei, welche letztere allein 2500 jähr
lich wetto einbringt, außerdem 500 baare
Gefalle. Preis 158,000 Anz. 50,000

Speziellere Auskunft hierüber, ſowie über eine
große Anzahl ähnlicher Beſitzungen in den Pro
vinzen Weſtpreußen, Poſen, Neumark, Ucker
mark und Schleſien ſowie über eine beträcht
liche Anzahl ganz vorzüglicher Pachtungen, er
theilt an zahlungsfähige Selbſtkäufer der Kauf
mann und GüterAgent

H. Vombe in Stettin
Zu verkaufen ein Oekonomiegut in ſchönſter

Gegend von Leipzig, mit 222 Morg. der beſten
Felder u. Wieſen, vollſtändig lebend u. todtes
Inventar Forderung 32,000 mit S bis
10,000 Anzahl. Desgl. eins mit 54 Mrg.
an einem Eiſenbahnhaltepunkte bei Leipzig, mit
neuen Gebäuden und vollſtändigem Jnventar.
Ford. 8500 mit 23000 Anzahlung.
Desgl. ein Waſſermühlen Grundſtück in guter
Mahllage, mit 2 Mahlgängen u. 15 Morgen
Feld, einige Stunden von Leipzig. Ford. nur
5206.2. mit mäßiger Anzahlung. Desgl. eine
Holländer Windmühle mit 3 Mahlgängen neue
ſter Conſtruction u. 5 Morg. Feld. Forderung
4200 mit geringer Anzahlung. Alles Nähere bei Gottl. Aug. Vorvitz in Reud
nitz bei Leipzig.

e Bierbraueres verkauf. S
Nine grössere, im besten Schwungevetnälche Lager- und Binfachbierbrauerei
Thöüringens (n einer Stadt mit Risen-
bahn-Station) mit vorzüglich grossen,
schönen Welsenkellern, Restau-
ration, Garten etc. beabsichtigt der Be-
gitzer Verhältnisse wegen unter sehr güön-

S stigen Bedinguogen zu verkaufen. Ge-
baude und inventar im besten Austande:
Franco- Adressen von Reflectanten sub
A. R. 17 poste restante Halle aS.
Eine gut rentable Mühle, beſtehend in 4 Mahl

gängen, 1 Spitzgang Lohmühle und 1 Del
mühle, welche fortwährend vollſtändige Waſſer
kraft hat, dabei eine Fiſcherei und Flußzoll
einnahme, welche jährlich über 300 abwirft,
mit 5 Acker Wieſen, 2 Acker Gärten, in einem
Marktflecken in ſehr fruchtbarer Gegend an einer
Eiſenbahnſtation, habe ich für den billigen
Preis von 15,00. zu verkaufen oder zu ver
pachten. JFotr. A d. II Agent

in Eiſenach
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Ziehung der hieſigen

nebſt 7600 Freilovſe.

wechſeln, ſondern ein

weshalb auch während der 5 erſten Klaſſen
Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt,

NB. Briefe u. Gelder erbitte mir franco,
letztere können auch per Poſteinzahlung
oder durch Nachnahme berichtigt werden.

üpweit Dresden

Lotterie, genehmigt von der Königl.
beginnt ſchon den 17. Juni dieſes Jahres.
Million 286, 929 Gulden, eingetheilt in ſolche von fl. 2090,000, ev. 2 4
109,000, 50,900, 28,000, 20,600, 15,000, 12,000, 10,0600 u. ſ. f.

Zu dieſer Ziehung erlaſſe ich ganze Looſe à
a 1. 22 und Viertel à 26 Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen

Jeder bekommt das vom Staate eigenhändig ausgefertigte Hrigi
nalLoos verabfolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt,

Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. Man beliebe ſich daher ver
trauensvoll zu wenden an die beſtallte Lotterie Collectäon von

Döngesgaſſe Nr. 14 in Frankfurt a M.

Wasserheflanstalt Königs brunn

Preuß. Regierung
Gewinne und Prämien: ine

3. 13, Halbe
u ver

gar kein Verluſt möglich iſt. Der amtliche
ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattgehabten

Samnel Goldschmidt,

Station Königstein.

Besftzer u. ürigent Dr. Putz ar.Pod Almenan am Chüringer Walde iſt eröffnet.

Die Bade-Direction, Dr. Prelley.
Oeffentlicher Gutsverkauf.

Mein in der Stadt Cönnern a. d. Saale,
unmittelbar an der BernburgHalleſchen Chauſ
ſee Und Meile von der Eiſenbahn entfernt be
legenes ſeparirtes Freigut, genannt der Dom
herkenhof, beſtehend aus 311 Magdeb. Morgen
beſten Weizen u. Zuckerrübenbodens, beabſich
tige ich mit voller Erndte, geſammten ſehr voll
ſtändigen und im beſten Zuſtande befindlichen
lebenden und todten Jnventar, incl. Gärten u.
Wieſen, nebſt 6 Antheilen an hieſiger finanziell
ſehr gut ſituirten Zuckerfabrik unter ſehr günſti
ger Bedingungen öffentlich meiſtbietend zu ver
kaufen Zu dem dieſerhalb von mir im hieſi
gen Gaſthof „Zur Preußiſchen Krone“ auf

Montag den 22. Juni c.
Vormitt. 9 Uhr

anberaumten öffentlichen Bietungstermine lade
ich die geehrten Herren Reflektanten mit dem
Bemerken ein daß die Verkaufsbedingungen
auf mir zugehende portofreie Anfragen denſel
ben frankirt ſofort überſendet werden ſollen u.
daß das Gut vorher jederzeit beſichtigt werden
kann

Jch bemerke noch, daß ſich hier alljährlich
vortheilhafte Gelegenheit bietet, das Beſitzthum
ſowohl durch Kauf, als wie durch Erpachtung
von Aeckern zu vergrößern und daß mit dem
Bau der von Aſchersleben über Sandersleben
und Cönnern nach Halle zu erbauenden Eiſen
bahn noch im Laufe dieſes Sommers begonnen
werden wird.

Der Freigutsbeſitzer Louis Pitſchke.

Verkauf.Unterzeichnete beabſichtigt ihr hierſelbſt an
der beſten Lage belegenes, gut eingerichtetes
Backhaus nebſt Materialladen, eingetretener Fa
milienverhältniſſe wegen unter der Hand und
zwar unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen.

Reinsdorf b. Artern, den 24. Mai 1868.
Verw. Pauline May.

Gaſthofs- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen meinen

in Edersleben belegenen Gaſthof Dienstag
ben 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthof
ſelbſt meiſtbietend zu verkaufen die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht. Auch
rann auf Verlangen die Scheune und Hälfte
Stallung abgetrennt und zu andern Bauſtellen
verkauft werden. Kaufliebhaber können ſofort
mit mir in Unterhandlung treten. Auskunft
ertheilt Herr Oeconom Lieder in Ederske-
ben bei Artern.

Allſtedt, den 24. Mai 1868
Franz Steinicke.

Gegen geſchlechtliche Schwächezu
ſtände giebt es nur ein ganz unfehlbares
Mittel welches ich ſelbſt mitsſchnellſtem Erfolge
angewendet habe. (Keine Arznei od. dergl.)
Gegen Franco Einſendung von bin ich
zur Mittheilung bereit.

Carl vwentgoe in Arnſtadt.

1,000 Lehmſteine und Batzen bei
Demand in Lauchſtädt

Eine ſehr geräumige, neu ausgeſtattete Woh
nung, mit oder ohne Pferdeſtall u. Wagenremiſe,
iſt in der Königsſtr. pr. Oct. zu vermiethen u.
Näheres durch Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. zu erfahren.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen
beim Bäckermeiſter Mucke in Landsberg

Avis für Damen.
Der 2. Curſus im Schneidern und Schnitt

zeichnen beginnt den 4. Juni, und können junge
Damen nach einer leicht. faßlichen Methode bin
nen 3 Wochen daſſelbe gründlich erlernen. Die
Damen arbeiten für ihren eigenen Bedarf.

Anmeldung bei H. Teutſchbein, gr. Klaus
ſtraße, ſowie im Unterrichtslokal, Ranniſche
Straße Nr. 15, 1 Treppe

Für alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten pa-
tentirten Aer Tinte, Dop-pel-Copir-Winte, Amilin- Tiänte,
Biüringham Ink, Tinten Ex-
tracet, Dresdner veilchenblau-so Wwarze Schreib Copiür-,
Stahlfeder- und Archiw Timte,
schwarze Schultinte, Gallus-Wingem I. und II. Qualität, sowie rother
und blauer Carmintiämte aus der rühm-
lichst bekannten Fabrik von Aug. Leon
hawvdt in Dresden in den verschiedensten
Füllungen zu den bekamen soliden Preisen,

e Carl ars
Vortheilhafter NRitterguts- Verkauf.

Das Gut liegt zwiſchen Eilenburg und
Torgau, enthält etwas über 700 Morgen Fel-
der und Wieſen und ſoll mit Jnventar und
Vorräthen für 65,0606 Thlr. mit nur
12,060 Thle. Anzahlung ſofort ver
kauft und übergeben werden durch

H. Witedicke in Helitzſch.

Geſchäftsführer-Geſuch.
Zur ſelbſtſtändigen Führung einer Comman-

dite (MaterialGeſchäft) ſuche ich einen erfah
renen, ſoliden, nicht zu jungen Commis.

Antritt zum 1. Jullf a. cr. ev. 8 Tage früher.

Verſendung der Karlsbader

natürlichen Mineralwaſſer.
Die nicht ſelten an das Wunderbare grenzende Heil

kraft des Mineralwaſſers von Karlsbad iſt zu bekannt,
als daß es noch nöthig ware, ſelbes anzupreiſen. Es
iſt dies eine durch die Erfahrung mehrerer Jahrhunderte
erwieſene Thatſache. Man gebraucht das verſendete
Karlsbader Waſſer auf dieſelbe Art zu Hauſe, wie an
der Quelle ſelbſt. Die gewöhnliche Doſts iſt an jedem
Morgen eine Wlasche Mineralwaſſer, das man in
Zwiſchenräumen von je 20 Minuten entweder Kalt
oder Srwärmnt bei Bewegung im Freien wenn es
zulaäſſig, oder zu Hauſe und e im Bette ge
nießt. Um die abführende Wirkung des verſendeten

Karlsbader Waſſers verſtärken braucht man demfel
ben nur einen Theelö ffel voll Sprudelsalzesſetzen. inAlle Beſtellungen auf Mineralwasser,
Sprudelsa z Sprudelseire werden vünktti
effektuirt durch die Depots in jeder größeren Stadt und
direkt durch die Rrunnen-Versendungs direkt
tion Meſn rich Mattont in Karisbag(Böhmen). e

Wolbad Dürrenberg
an der Thüringer Eiſenbahn gelegen.

Einige Wohnungen für Badegäſte ſind noch
zu haben und wird Herr Theuring in Por
r bei Dürrenberg darüber nähere Auskunft
geben.

Kror

Wein Verkauf.
Wegen Geſchäfts Aufgabe ſollendie auf dem Rittergute Enlau en

den ſelbſt gezogenen Noth und
Weißweine zu bedeutend herabge
ſetzten Preiſen, um bald damit zu
räumen verkauft werden.

Beſtellungen nehmen entgegen
Kellermeiſter Aug. Sehlag

in Eulaun b/Naumburg,
Bernh. Tränius Nachroiger,

Weißenfels.
Broihan

Mittwoch und Donnerstag in der Neumarkts
Brauerei bei Julius Müller.

Starke Kleereiter mit Zubehör, à 22
und 10 Klftr. eich. Nutzholz hat abzulaſſen

Cöthen. W. Gleau, Holzhändler.
Berdenhachk en

für Rüben, Raps und Getreidebau, bewährte,
leichte Conſtruction mit vorzüglichen Hackmeſſern
hält auf Lager und empfiehlt

AI w. Waatz in Halle aS.
S Iailändischer Haarbalsam.“)

en.Der Unterzeichnete, bereits 68 Jahre alt,
hatte ohne Veranlaſſung einer Krank
heit ſeine Haupthagare ganz verloren.
Nachdem er jedoch zwei Gläſer von dem Mai
länder Haarbalſam des Hrn. Karl Kel
ler in Nürnberg gebraucht hatte, ſah er zu ſei

ſlaumähn lichen Haaren ſich bedeckte.
Nach Verbrauch von weiteren ſechs Gläſern er
langte er ſeine Haupthagre vollkom
men wieder, ſo daß die zuvor getra
gene Perücke als unnöthig wieder
aäbgelegt wurde.

Garham, königl. Bezirks-Amt Vilzhofen,
den 4. März 1865.

Anton Wimmer, Schullehrer.
Den Jnhalt des vorſtehenden Zeugniſſes nebſt

eigenhändiger Unterſchrift beſtätiget

Mit guten Zeugniſſen verſehene Bewerber
wollen ſich an mich wenden. n

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.

Looſe r Klaſſe a 3. 13. 1.
22. h 26. ſowie für alle 6 Klaſſen
A. 31. 13 ſind direct gegen Einſendung
der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

S. Ia Maunpfcollectelro
Frankfurt a.Plane u. Liſten gratis

Auskunft wird gegen Portovergütung ertheilt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchhruckerei in Halle.

154te ranmkfurger Scadtlotterie.

Jede zu wünſchende

die Landgemeinde- Verwaltung Garham,
den 25. März 1865. I S.

Punger, Vorſteher. Lang, Pfleger. Michael
Ragaller. Nikolaus Schrimpf.

Mich. Zachereder.

und in kleinen à 9 n bei Helmbold
o. Leipzigerſtraße 199 in Halle a/S.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 27. Mai

GoncertAnfang A Uhr. E. John.

ner Freude, daß der ganze Haarboden mit

Vorräthig in großen Gläſern 15
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Lombard BeſtandeStaatspaplere verſchiedene Forderungen und Aetiva

vom 23. Mai 1868.

AetivaGepragtes Geld und arten

v3) Vechel Beſtande

Paſſkoa.Banknoten im Umlauf3 Depoſtten Karltalle n
mit Einſchluß des Giro Verkehrs

Berlin, den 23. Mai 1868.

v Dechende Kühnemann. Bveſe,
Herrmann v. Könen.

d en Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehuöaſen

e

85 Guthaben der Stagtskaſſen Zug tut u. Privatperfonen,

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
Rotth. b Gallkenkamp.

9errää Thlr.

2,457,000

e Goldner Löwe.i 16,123,000 ſebeck. Hr. Oekon. S
135,851,000
220,329,000

Fries a. Breslau.
Mentes Mötel.

Fremdenliſte.

Kronprinz.Wiednitz. Hr. Major Frhr. v. Werthern a. Wiehe.

ler a. Zur

Angekommene Fremde vom 25. bis 26. MatHr. Graf v. ZechBurkersrode m. Sohn u. Sedien, a Schloß

g. Heidelberg. Arzt Dr. Hergt a. Mannheim. Die Hrrn. Fabrik. Keßhl Heynht a. Braunſchweig Hr. Direet. Huber a. Freiburg.

usisscher Ror.
Hr. Prof. Dr. Dittmar

Die Hrrnu. Kaufl. Krauſe a. Berlin 12 Hartmann a. Magdeburg
a. Stettin Fritſch a. Dresden.

Stadt Zürich. Hr. Rent. Krüger a.Die Hrrn. Kauft. Ranniger a. Slauchan geren us g.
Löſer a. Leipzig Butterus g. Berlin Schneider g. e ger Dugee.

Stuttgart Fiſcher a. Mainz.
Die Hrrnu. Kauft. Seckelſon a. Berlin Hauf J ecigz,

Pltſch a. e et ugrheg a. Bremen Weber g.
midt a.

Hr. Jnſp. Ruühmer a. Kaſſel
ter a. Berlin. Hr. Hotel. Runge a. Goörlitz.

burg. Hr. Sind med. Schulze a. Heidelberg.
Statt Hamburg. Die Herrn. ter re Eller Eberſtein g. Moh

krungen, Baron Werthern a. Bachrg u. v.
Monteur Hirſcheis a. Aue in Sachſen
Schmidt u. Fritze a. Magdeburg Groebe g. Bielefeld Treptow a. Bordeaux,Huker a. Bremen, Franke g. Wurzburg. Die Hrrn. Kauf Friedel a. Aachen

Hr. Techn. Skaperdörffer m. Tocht. a. Sömmerda
Juſp. Krauſe a. Frankfurt a/ O. Die Hrrn. Kauft. Spangenberg a. Crefeld,
Becker a. Greiz, Buegenberg a Olpe, Merensky a. Glauchau.

Hr. Rent. Heßler m.
a Wünſchmann g. Weſel.

nehmer Schwennicke a. Eisleben.
a. Steinbach. Die Hrry. Kaufl. Moritz u.
Bauttzen Seliger g. Frankfurt g M. Nauke a.

Zweite Beilage zu s 122 der Halliſchen Zeitung (im G. Shwehhchhelten Verlage).

Halle r den 27. Mai 1868.
Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank Salzmann

abrik, Fichtel g. ChemniSter, Etren
Berlin.

Kiel Völkner g. SchöTorgau. Hr. Wud, theof. Mann a. Gießen
Hr. Rent. Heller a. Erfurt. Hr. Cand. Rich

Hr. Factor Schicht a. Flens

Keitz m. Gem. g. Hermsdorf. Hr.
Die Hrrn. Kauf Schulz a. Berlin

Hri

Fam. a. Hannover. Hr. Lieut.
Hr. Pred. Schilling a. Petersburg. Hr. Bauunter

Hr. Techn Marky g. Wie Fraul. Loewe
rau a. Got ſüburs, Kune a.aberbemn

ginal Notas behändigt

Delitz ſch.

Querfurt.
handlung) in Zeitz

Bial und Freund in Frankfurt a M

Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt a/ M. gr.

der Porto Auslagen ſtets auf's Schleungſte beſorgt
die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet

C. Schmidt Auctionätor u ger. Taxator in Bitterfeld.
Kuhntsche Buéhhandlung, (V. Graefenban) in Eisleben

W. W. Tauerschmnidt in NaumburgLouis BIste in Srhkeudit. G. Pranges Buchhandlung in Weißenfels
r. Richter Webel ſche Buchdruckerei in Zeitz.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Jnſerate zur Biſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Wltong: O. Veimann; Berlin A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz; R. Moſſe, Friedrichsſtraßes 60; in Breslau Jenke,

Jägerſche Buchhandlung

Bxüms, Papierhandlung in Merſeburg.

G. L. Daube Comp.
Haaſenſtein Vogler gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial- Geſchäfte dieſer letzteren Firma:

in Paris 72 Rue de Rivoli und in Wien Wollzeile 95
Carl Schüß ler Theaterplas 73. in Leipzig Eggler; Ritterſtraße 455 Eugen Fort, Hainſtraße: 25; Se Fomp- Roß

Gallusſtr. 43,

Adelbert Jesier in Cönnern
Friedrich Rudloſff in Löbejün

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld Esnnern, Deltsſch, Eiskeben Lovejnn, Merſeburg, Naumburg, Querfurt
Veißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag

Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori

Schkeuditz

ernhoid apst, in
I. F.

C. Burows Buchhandlung in
A. ch Wer h Buch

Domplatz 8; in Hamburgin Baſel freie Straße 79, in Berlin

in Hannover

T. 64 6 Pfd. 5 Lth. ſchwer, Regiſtr.i 469 an W. Clauſen in Magdeburg poste

restante.Halle a en 26. Hat 1868.
Poſt Amt.

Suihtnion Patent.
Folgende Grundſtücke:das zur Konkursmaſſe des Dswald Je
del von Röthenſchirmbach gehörige
daſelbſt belegene sub Wö 26 kataſtrirte
büchs von Rothenſchitrmbach eingetragene

pothekenbuchs, namentlich
1. Planſtück No. 2a von 40Morg. 164 R

b) das den Erben der verehel. Ehriſtiane Frie

dexike Zedel geb. Tänzer gehörige zu
Rothenſchirmbach belegene, sub No.
32kataſtrirte und Vol. T. pag. 769. sub
No. 33. des Hypothekenbuchs von Rothen
ſchirmbach eingetragene Anſpanngut nebſt
Zubehör namentlich

1. Planſtück Not h von 14 Morg. 82 ()R.,

2 83b n 25 9493. 201471 225 10486 47 1175. a 7 h 1186. 4105a 38 58an abgeſchätzt auf 29/610 6
ſollen in dem auf

Den I8. December er.
Vormitt. 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5.

und Wol. I pas. 625. des Hypotheken

Anſpanngüt nebſt Zubehör Nr. 27 des Hy

831 21 1503. 106 30 1884 78 a 16ine abgeſchätzt auf 19, 450 Da v

vor

vorher in unſerm I. Büreau eingeſehen werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hyp othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderunga den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha

ben ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Sub

en zu melden.Zugleich werden alle unbekannten Realpräten
denten aufgefordert ſich bei Vermeidung der

mine zu melden.Eisleben, den 5. Mat 1868, neSKvnigl. Kreisgericht, L e
Nothwendiger Verkauf.

FolgendeI dem Eyhemanne Ernſt Friedrich Au
guſt Bölzer zu Herrengoſſerſtedt
gehörige Vol. J. o). 2. des kombinirtenehe verzeichnete Grundſtücke

unter No 41 kataſtrirte Wohnhaus nebſt
Zubehör insbeſondere den Planſtücken da
ſiger Flur No. 1244 a 89911,
245 I 332 III 378 III der Karte vone zuſammen 4 Morg. 1 DRuthe.

v Wandeltckere
Ein halbes Viertelland Feld in Flur Her
rengoſſerſtedt, beſtehend aus den Plan
ſtücken o 1245 I 1041 a I. 1155 b II,
90h 121 vur, 367 b II
603 I von zuſammen 3 Morgen 141
DRuthen,2) Ein Acker Feld in Flür Hertengoſſerſtedt,

1659 694a II 188 II 334 III von zuſammen 4 Morg. 89 (NRuthen,
3) Ein Acker Feld in Flur Herrengoſſerſtedt,

e Gerichtsaſſeſſor Gebſer anberaumten
von zuſammen 3 Morg. 170 QRuthen,

Präcluſion ſpäteſtens in dem anberaumten Ter

das zu Herrengoſſerſtedt belegene

1188

552 in

beſtehend aus den Planſtlicken No. 1611

beſtehend aus den Planſtücken No. 15101, melden

16151, 694b 1064 II, 1189II, 500

ſtraße 8, I. Haaſenſtein S Vogler, Markt, Thomasg. 1.
RNetour-Sendungen. Sermine im Wege der nothwendigen Subhaſta 4) Ein halbes Viertelland Feld in Flur Her

e tion öffentlich meiſtbietend verkauft werden. rengoſſerſtedt, beſtehend aus den Platiſtüke unbeſtellbar iſt retour gekommen 1 Packet Hypothekenſchein und Taxe können bereits e No. 1244 1041 a II, 115541I,
90 a II 121a III '367 a III 603 a III von
zuſammen 5 Morg. 64 ORuthen,

5) von No. 457 der Ste Theil einer Holz
marke im Hirſchbache am Braunsrodaer

Wege in Flur Herrengoſſerſtedt,6) von No. 458 der 5te Theil einer Polgierhe

daſelbſt7) No. 457 und 458 ein fünftel Gemeinſchaft
einer Holzmarke von 7 Acker daſelbſt,

8) No. 462 Acker Laubholz daſelbſt
9) No. 457 dere ste Theil einer Holzmarke da

ſelbſt10) No-458. der Ste Theil einer Holzmarke da

ſelbſt,
11) No. 461 Acker Laubh etim der Ehefrau Hölzer, Marie Frie
derike geborne Meyer zu Herrengoſſer
ſtiedit gehörige in daſiger Flur belegene Vol
II Pol. 212. des Flur Hypothekenbuchs von
Herretgoſſerſtedt verzeichnete Grundſtücke, als
Drei Nöſel Land Feld beſtehend aus den

Planſtücken No. 1246. 1097. 1109. 1201.
i 220.247. 467 519. von zuſammen. 8 Mor

gen 132 Ruthen,
abgeſchätzt zu I auf 4562 t 20

zu Il auf 1657 S
zuſammen auf 6219 20zufolge tet nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Regiſtratur einzuſehenden Taxen ſollen
am 10. November d. J.

von Vormitt. 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt
ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

Befriedigung ſuchen haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte zu

Eckartsberga, am 31. März 1868
Königl. Kreis Gerichts Commiſſton



a tWolmarkt i Halle es Hrdunas eDer diesjährige Wollmarkt wird dahier 2 Lehens, Penſions und LeibrentenVerſicherungs- Geſellſchaft in Halle a/S.Tage vor dem Leipziger Se Junt und zwar ortam 12. und 13. Juni er Wir ba re enntnis der Mitgliederauf dem Königsplake abgehalten werden. hHrd entli e Geterglgerſa un er Mitglieder unſerer Geſellſchaft, daß die diesjährige

Die Königliche BankCommandite iſt bereit, m Juni Vormittags 10 ührWolle zu vbeleihen und S en im Saale der Koch'ſchen Reſtauration vor dem Leipziger Thore abgehalten werden wird.
Dammann Wun t S L e ff Klink Wegen der Berechtigung zur Theilnahme an den General Verſammlungen verweiſen wirDie Herren Braun ſsloff, Klink uf die Beſtimmungen in H. 16 des alten und des neuen Statuts. u dhardt s Schreiber W. e. Mennicke Die Legitimation muß vor Beginn der Verſammlung durch Vorxeigüſt des betreffenden
und Zörn S ten Dir es VerſicherungsScheines und. der letzten Prämien Quittung im Geſchäfts Bureau der Geſellſchaft
von Wolle ihre Räumlichkeiten zur Dispe (Königsſtraße Nr. 36), welches zu dieſem Zwecke am Tage der Verſammlung von früh 8 Uhr khige

ſtellen. ab geöffnet ſein wird, geführt werden.Halle n 22. a o irats a er iſt folgende ean echenſchafts Bericht Feſtſtellung des Jahres Abſchluſſes und Beſchlußnahme über den
Bekanntmachung. von Geſellſchafts Mitgliedern geſtellten Antrag rZum Juli er. ſuche ich einen im Ver der Reſerve Berechnung den Zinsfuß von 4 zum Grunde zu legen und den hier

waltungs Fache geübten unverheiratheten Expe durch gewonnenen Ueberſchuß auf die Rechnungs Jahre 1862 bis incl. 1867 zu vertheilen,
dienten. Atteſte franco einzuſchicken. ſowie Mittheilung über die in dieſem Jahre zu zahlende Dividende

Zeitz den 23. Mai 1868. 2) Antrag auf Decharge, h eDer Königliche Landrath 3) Wahl dreier Rechnungs Reviſoren;v. Helldorff 45 Wahl zweier Mitglieder des VerwaltungsRathes feſt55 Remuneration des Verwaltungs Rathes; v a
Jagdverpachtung. 6) Tantieme der Direction ai Der Geſchäfts Bericht nebſt Rechnungs Abſchluß kann vom 4. Juni ab im GeſellſchaftsBürean vom

d. A. Juni d. J. NachDonnerstag J Berndorf ſchen und bei allen Agenturen in Empfang genommen werden.
die Jagd hieſiger Flur auf s Jahre Halle aS. den Mai 1868.

Gaſthofe Du Kekannt zu machenden n Bie Wirectionunter den im Termin n t tBedingungen. meiſtbietend verpachtet werden. der Lebens Penſions und Leibrenten Verſicherungs Geſellſchaft „Iduna“,

mittags 2 Uhr ſoll im

achtluſtige werden hierdurch eingeladen. r, Herrmann Hr. Wiegand., vorMtekieben, den Die Setoeeherde SThüringiſche Eiſenbahnm Thüringiſche EiſenbahnVon 11 Uhr Einnahmen bis ultümo h
e aeenteZaſchwitzer -Plantagen meiſtbietend un e i e Fer den im Termin bekannt zu machenden Be l Ronat April er Dohe o oge 2 W

dingungen verpachtet. S S 9e Hihſte des Pachtgebots iſt ſofort baar daher mehr 15,199 32 17657
anzuzahlen. bis um April 1868. 245,836 63 191, 909,327Pebitz bei Wettin den n e i er n zie J

e daher mehr 19,101. 66,110Wieſen Verpachtung. Die Heu und e vörbehaltlich ſpäterer Feſtſtellüng.
GrummetNutzung der hieſigen Kirchenwieſen ſoll e Erfurt den 25. Mai 1868.

Dienstag den 2. Juni Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Nachmittags 3 Uhrin meiner Behauſung an den e v 5 rig n n ſ ch w i g i ſche

verpachtet werden.

Coklehbey, ten 25. Mai 1868. eG. Rauſchenbach, n Gegründet Conceſſionirte Kirchen Nendant. u n ans unFabrik Verkauf. Gegenſeitigkeit en Fraunſchweig,
Eine ganz neu gebaute Maſchinen Bauanſtalt Jannar 1852.. e Preußen A.

mit Eiſengießerei, ſchönem Wohnhaus großene Allgemeine Vieh Verſichernngs. Geſenſwaſt.
20 M. Morgen Garten, Felder u. Wieſen auch verſichert Pferde, RNindvieh, Schweine und Ziegen
n v W errvene den e nen gegen alle Verluſte in Folge einzelner und Seuchenkrankheiten, unverſchuldeter
e et e de en e in Unglücksfalle, dann Folge von Erkrankung aus Zweckmaßigkeitsrückſichten gebotenem
verhältniſſe halber ne e Preis von Ahſchlachten, vollkommener Unbrauchbarkeit durh Erkrankung und Dummheit der
12500 nit bie r G z der Pferde, Brandunglück bei Nichtverſicherung in einer FeuerverſicherungsGeſellſchaft, Blitz

in Halle a S kl. e u. ſchädigt gegen 2 Hr. Prämie den vollen Werth des trichinen kranken Schweines.
r An rößerer C a e i ult. 1867 waren Viehwerthe verſichertenZur Anlage größerer Gartengrund Bis uſtücke iſt in der e e e in 11,909,482 Thlr. e5 5 e i S t e 1 J 0)im Ganzen oder in einzelnen Parzellen verſchie 10,435 i Gr. I Reſerve. Das e e tn

e t J 2 r.dener Große zu verkaufen Die Nähe der Stadt, zſowie dien raſche und leichte Vermittelung mit Dieſe die Geſellſchaft guszeichnetißen durch 16 jährige Geſchäftsdauer geſteherten niedrigſtel
derſelben durch regelmäßige allſtündliche Omni Prämien und höchſten Entſchädigungsverhältniſſe empfehlen vieſelbe den Viehbeſttzertt zur Benutzung.

rn c h

busfahrgelegenheit, ausgezeichneter Baugrund Näheres und Verſicherungsaufnahme durch Unterzeichnetemn.
mit vorzüglichem Brunnenquell eignen dieſen Halle a/S., Mor ibywinget Hr. o. a Hlapproth
Plan bei überdies villigem Bodenpreiſe, vor e e Haupt Agent, 67

e n obiger in g r 3 c n tags ePFranco- Anfragen unter Chiffre Am 17. und A8 Juni Obſt Ver t m nBü 8 J J e rpachtun u nnnlen re a Bureau en Eugen Fork gewinn giehungen 1. Klaſſe der Fraukfur Die diesjährige Opſtnus un e
ter Lotterie. Original Looſe d 18 ſchen Gute in Kaltenmark gehörigen Plan

Ein Reitpferd, braune Stute vhne halbe 22 Hr. Viertel g. 26 gen und Alleen ſol Sonnabend den 30.
Abzeichen 5 Jahr alt, gut geritten Verlooſungspläne- Gewinn Liſten gratis Mai d. J. Vormittags 11. Uhr meiſtbietend

S und militairfromm, ſteht zu vermie ſind direkt zu beziehen bei verpachtet werden. Die Hälfte der Pachtſumme
then, auch zum Verkauf e Foriz Stiebel Söhne, iſt ſofort bei Ertheilung des Zuſchlages anzuMittelſtraße Nr. I6. Haupt Collecteurs in Frankfurt a M. zahlen. Pfaff e

Tinen braunen Wallach, kräftiger Einſpän 100 Stück fettes Schaafvieh ſtehen auf dem Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

ner, verkauft Leipzigerſtraße Nr. 32. Nittergute 8öthen b Camburg zum Verkauf. zu verkaufen in Ob lau Nr i
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Ein ſehr großes ReſtaurationsLo
al iſt zu verpachten und ſofort zu übernehmen.
Adreſſen unter R. Z. abzugeben an Eduard

Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Alte Promenade Scharrngaſſe Nr. 7 iſt die
von Herrn De Hohl bewohnte Bel Etage,

beſtehend aus 7 Stuben Kammern und Zube
hör, 1. October 1868 oder 1. Aprih 1869 zu
vermiethen. Näheres parterre. n

Eine Windmühle nahe bei Halle, mit
flotter Bäckerei und Mehlhandel, ſteht

ſchleunigſt zu verkaufen. Die Mühle enthält
einen deutſchen und einen franzöſiſchen Gang
beide mit Cylinder und Reinigungsmaſchine,

außerdem einige Morgen gutes Feld Gebäud

vorzüglich Auskunft ertheilt nd Heu
Halle, große Steinſtraße

Ein geübter Malergehülfe ſucht Beſchäftigung

in Halle oder Umgegend. Adr. ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Verwalter ß
in den 20er Jahren unverheirgthet, aus güter
Familie, wird zum 1. Juli Zu engagiren geſucht.
Einſendung der Zeugniſſe iſt erforderlich. Ge
halt 100 bei freier Station.

Rittergut Paſchken witz bei Breslau.
A. Haupt.

et Als Lehrlingfindet ein geſitteter, mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehener junger Mann in einem
hieſigen reſpectablen Engros und Detailgeſchäft
zum October c. Stellung.

Näheres wird Herr Guſtav Moritz, Ecke
der Steinſtraße und Alten Promenade z mitzu
theilen die Güte haben. e

Ein tüchtiger Verwalter, der Hofſgeſchäfte,
beſonders Brennerei zu beſorgen hat, mit der

Feder gut bewandert iſt findet zum Juli
Stellung. Auch wird ein zuverläſſiger erſter
Verwalter geſucht. Nur gut empfohlene Be

werber werden berückſichtigt und erfahren auf
SFranco Anfragen Näheres.
Ed. Benold, Marktkirche Nr. 8.

e Geſuch iZum Juli findet auf dem Königl. Do
maäinenAmte. Neubeeſen bei Alsleben a St

eine im Molkenweſen ſowie in Der fft Küche
erfahrene Wirthſchafts Mamſell bei gutem Gehalt

Stellung. Gut. empfohlene Bewerberinnen wol
len ſich daſelbſt unter Vorzeigung der Atteſte
ſwaldigte melden

Mehrere ganz tüchtige Keſſelſchmiede
aber nur ſolche, finden ſofort dauernde Beſchäf

tigung bei
Chr. Meyer in Halle a.

Eine perfekte Köchin mit guten Atteſten wird t
ſogleich, tüchtige, in der Küche und Hausarbeit

S erfahrene Mädchen werden zum 1. Juni und
N. Juli geſuchtz geſunde Ammen werden nach

gewieſen durch
Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.

e S W S e h ſierl unge r dglels, dadchennZu der von der Konigl. Preuß Regierung genehmigten a en e a er rerten nung der Landwirthſhaft, durch154 ränkfurter- Lotterie e Pekingn mit 26,000 Looſen, StelleGeſuch.Eine Wittwe 36 J. alt u. kinderlos, welche
ſchon 3 Jaht eine größere Wirthſchaft geführt
und 1 tüchtige Landwirthſchafterin, die ſowohl
in allen Branchen der Landwirthſchaft, ſowie in
der feinen Küche erfahren, ſuchen Stellen durch

F. A. Petzerling Trödel s
Friſcher Kalk h etMittwoch den S Juni in der Ziegelei bei Sen

newitz. E. Haedicke.
Eine Hobelbank verkauft Martinsgaſſe 8.

Dresdener Feuerverſtcherungs Geſellſchaft.
Wir haben dem Mautermeiſter Herrn l re e ekeh i ar für
Kitz und Umgegend übertragen was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

n e Magreburg, den 26. Mai 1868.
Die General Agentnr. 86

Schoenau Comp-Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche
rungen auf Geriude aller Art, Mobiliar, Gegenſtände der Landwirthſchaft, Diemen, Vieh,
Fabriken Maſchinen Waaren c. zu feſten und billigen Prämien, alſo ohne alle Nachzahlüng

Antragsformulare ſowie weitere Nachrichten werden gern und unentgeltlich ertheilt, das Nö
thige zur Aufnahme von Verſicherungen prompt beſorgt durch

OsUnittzz den 26. Mai 1868. Maurermeiſter ie Briedrich Friedrich.gäch ſieh Tnhringigehe Actien- Gesellschaft für
hraunkohlen-Verwerthüng Halle a/S.

Die pro 1867 für unſere
1) Stamm Actien auf 2 o oder 4 pro Actie,
2) PrioritätsStammActien auf 55 oder 10 pro Actie

feſtgeſe tzte HOividende wird gegen Aushändigung
ad H des Coupons No. 12,
ad 2) des Coupons No. S, u xvom 1. Juni r. ab von unſexer Hauptkaſſe hierſelbſt, ſowie von den Herren

Becker S Co. in Leipzig,
C. Plaut in BerlinMende in Frankfurt a O

M. S. Meyer in Magdeburg,von dieſen vier Bankhäuſern jedoch nür bis zum 1. Juli er. ausgezahlt.
Halle aS. den 25. Mai 1868.

Die Direction.

v.
Durch den enormen Andrang von Aufträgen würde es mir lin der

letzten Zeit bei dem Mangel an geeigneten Kräften unmöglich, allen
Anforderungen in gewilnſchter Weiſe zuirentſprechen. Nunmehr iſt es
mir gelungen die eingetretenen Stsrungen zu beſeitigen und die erfor
derlichen Kräfte zu engagiren und werde ich ſomit in der angenehmen
Lage ſein, meine werthe Kundſchaft zur Zufriedenheit exgct und

prompt zu bedienen. 12 tF. W. gehröder, Brüderſtr. 4,
Fabrikant von Eiſenmöbel

Garten u. Salon öhe eichſte Auswahl ge
ſchmackvoller Muſter durch die beſten Neuheiten vermehrt zu ſoliden

Preiſen en n r lagZu Auisstätt ungen. ſonen
Eiſenmsbek, ſchmiedeeiſerne Klapp Bettſtellen von an mit

und ohne Spiralmatratze, dopp. elgſt. SpiralEinſatzmatratzen z Kran
ken Bett und Armlehnſtühle, Waſchtoiletten WaterCloſets ge
ruchslos und transportable, Matratzen in Roßhaar, Seegras und Al

pengräs c. 4Preisliſten franco und gratis

worunter 14,600 Preife, 11 Prämien und 7600 Freilooſe
Gewinne ev. l. 200,000, 2mal 100,900,

30,000, 25,000, 20,000, 15,060, 12,000, 10,000 e. e.
der Unterzeichnete Original Looſe zur Klaſſe am 17. u 18 Juni

e I 1

Ganze à 3. 13 Halbe Viertel à 26 Segen
franco Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahmesn Pläne und Ziehungsliſten gratis,
Gewinnauszahlung ſoſort. Soxgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert,
und beliebe man gefall, Aufträge zu richten an

t e Morefe erHaupt Collecteur in Frankfurt a. M.
e S Zur gefälligen Beachtung B.5 Als Haupt Eollecteur von der Direction mit dem LooſenVerkauf betraut, ſind ſolche

v

bei mi i ilhaſteſte Art zu degiehen, indem ich meine Herren Correſpondenten Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf beim
mir auf die vortheilhaſteſte Art zu beziehen 2 v Viktuglienhändlen Schaaf in Giebich en

an äßig bedi weder Schreibgeld n onſtige Gebühren in Anrechnung bringe. te e e e ſtein, Trothaerſtraße Nr. 25.



empfiehlt ein großes Lager echt geſchliffener b5hmiſcher Glaswaaren,

mentier und Kurzwaaren zu wirkltch
ſtrümpfe, ſowie Taffet
Nur in der Ralhalle Leipzigerſtr.

Die Kaurkharle, Leipigerſträge

Vinigt S Otr. rotit.
ſind à Etr. 5 Thlr. zu verkaufen Leipzig Brühl 82, bei Gustav Woerckel,

Siuigt. I Ctr. roth- Weiss marmor. Selſe à Ctr. Tulr, Billig
mithin noch billiger als Scheuerſeife, ſind zu verkaufen Brühl Se bei Gustav WVoerekel
in Leipzig. (Nur Veſtellungen, deren Caſſa beigefügt, werden ſofort ausgeführt.

Billig 20 Mille Cigarren (dteht Pfälzer) à A. Th. pr. Mille
auch ein kleiner Poſten zu ſind in .5. Papier u. Kiſteln zu verkaufen, Leipzig
Brühl Nr. 82, durch Gustav Voerckel. s

Siutg L IIötelbesitzer u. Restaurateure,

Billig e el. Sillig!Alflendi, Silber Sachen noch Wie neu
2 Pt2d. ſ. Tafelmesser, t d. Dessertmesser, 2 Dtz. Cafreelöffel, 2 Dt2zd. Bsslöffel
u. 2 Dted. Gaben die neu gegen 100 gekoſtet, ſollen für 50 Whir. durch Gustav
Veerehel, Leipzig, Brühl S2, verkauft werden. a

Dome zu Merſeburg h
dritten Pfingſtfeiertage den 2. Junt 1868
Nachmittags s Uhr. Ende 7 ühr.

r e r an ePhantasie und Büge: aoll für die Orgel von E. F. Richte r, vorgetragen von Herrn
i DrganiſtHüöpn er aus Leipzig
2) Sopran Krie aus Joſuag von Händel, geſungen von Frau M. Repuſchinska, Con

rertſängerin aus Wien.
3) Adagité für Violine Und Orgel von Beethoven. Violine Herr Concertmeiſter Carl
I Bolland aus Leipzig. S

XV. S r Hrsel- Concert
am

ehor-Sols und Chor a. d. Dratorium Die Könige in Jſrael von F. Nuhne VTenor
Herr Concertſänger Stieber aus Osnabrück.
5) Sonate in W äur über Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern von R. Palme Organiſt

aus Magdeburg e eng aI. Theil. 26) e Lieder für Sopran, Violine u. Orgel von G. F. Händel und W. A. Frank.
wei Blotetten- für gemiſchten Chor von Moritz Hauptmann und D. H. Engel.

8) Adagio für Violine Und Orgel von Spohr 2 e9) Gesang für Tenor, Bratſche und Orgel, comp. von J. Lammers
10) riedensehordaus „Aſträa“ mit Solo, cbmpe von Dr. Herm. Zopff. a e e
14) ha tasis für DOrgel, vorgetragen von Herrn Organiſt Voigtmann aus Sangerhauſen
a W Die Ausführung der Chöre hat

Herrn Muſik Director Dr. Jopff gütigſt übernommen

Billets zum Schiff der Kirche Eingang Hauptportal), zum Altarplatz à 10
Eingang vom Schloßhofe), Texte à I ſind zu haben bei den Herren Buchhändler Stoll
berg Raufmann Wieſe in der Burgſtraße und Rabe am Domplatz

G 131 2 D. M. Engel StKönigl. Muſik Director und DomOrganiſt.
T Vie diesjährige Thüringische Conferenz für Innere

16 Juli. Vormittags 10 Ohr, n Saale des Rathhauses zu Arnstadtstattüinden
und werden Zu dersetbet hierdüreh alle Vreunde des Reiches Gottes eingeladen.

Als TagesOrdnung für Jteselbe ist bestimmt:
Wie ürsorge für entlassene Strafgefangene.

2) Weiteres Keferat über chbristliches Herbergswesen, namentlich auch für

Magde eGeschäftliche Mittheilungen. S e lAls Local für die geselſigen Versammlungen am Abend vor der Conferenz und am
Tage geörsel en solt das Gasthaus 2zür „„Koldenen Hennes benutzt werden

e Bukurt, im Mai 1868. S

rection des

Mission wird, so Gott will, den

e Vorstand der Thäringischen Conferenz
ür Innere Missgion,

Rieck, FrenzelConsistorialrath. Stadtrath a. D.
Natürliche Mineralbrumnen

Her 8e8ehaltokührend

e in friſcher Füllung e Selgeras u. SodaSelters s und Soclas Wasser von S Läthion Wasser, pyrophos
Dr. Struve, Wieckhy und Emnser S S phorsaures Misenwasser ete
Wastä len ſind ſtets vorräthig in der S empfehlen

iürsohe Aporhene. S Wallstab G Duchroww,
S O. Schwarzwaeller Nachf.Einen Barbiergehülfen ſucht

F. Mayer, Leipzigerſtr. Nr. 13

Süchtige Orgelbauergehülfen ſucht
der Orgelbauer Voigt in Eisleben

S S S e eEin erfahrnes, gut bezeugtes Kindermädchen
wird zum 1. Juli geſucht

Blücherſtraße Nr. 6.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

bis 6

billigſten Preiſen.

der Leipziger Geſang Verein Oss ſam unter Die

Brillenmit den feinſten Kryſtallgläſern von 10 an

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber, Stahl,

orgnetten
mit reizend ausgelegten Schaglen, ganz neue

Muſter in größter Auswahl
Operngueker

von unübertreſflicher Wirkung empfiehlt

Otto Vnbekannt
großer Schlamm 11

Seidelträgerſind wieder angekommen bei

Ofto Lime, gr. Ulrichsſtr. 4.
Zum Feſte empfehle den geſchätzten Con

ſumenten in Stadt und Land meine Vack
waaren in vorzüglicher Qualität zu ſtatthaft

Adolph Hupe.
R Nordhäuſer Korn, ſowie feine Aqua
vite eigener Fabrikation, in bekannt vor
zügl. Waare, erläßt in Quarten von jetzt
ab à S Adolph Hupe.

Sein Lager preiswerther Cigarren, in
ordin., mittleren und feinen Sorten reichhaltige
aſſorkirt, hält nach wie vor empfohlen

Ein junger Mann der als Lehrling in
einem Colonialwagren Taback und Spirituo
ſengeſchäft einzutreten wünſcht

Adölph Hupe, gr. Steinſtraße 26.
Eine Anzahl höchkragende Kühe, ſowie mit

Kälbern und Fehrſeh, ſind ſofort zu verkaufen
bei dem Hadelsmahn
n i bei Schkeuditz

rung Blitzableiter
Der Unterzeichnete empfiehlt ſichere, den Ge

bäuden wohlanſtehende, mit unnützen Jſolirun
gen nicht verſehenen Blitzableiter der neueſten

Konſtruction, und liefert den laufenden Fuß zu
G, 7 u. S. r je nach der Beſchaffenheit des

Terrains e r erG. Wolf Schloſſermeiſter und
Königl. geprüfter Blitzableiterverfertiger.
Eis Bier Cylinder, eigene Erfindung, ganz

neu, liefert zu Halbeimerfaß à Stück 10
G. Wolf.

aus der franzöſiſchenFrau Felieie Weber
Schweiz beabſichtigt franzöſiſchen Unterricht na

mentlich im Converſiren zu geben. Geſtützt auf
das Urtheil eines durchaus competenten Man

nes, kann ich ſierals eine Dame empfehlen, die
ihre Mutterſprache nicht blos trefflich ſpricht,
ſöndern auch ganz orrect ſchreibt. Jhre Woh
nung iſt. Neue Promenade im Hauſe der Herren
Klinkhardt Schreiber

Halke, den 25. Mat 1868.

S Profeſſor am K. P.Es würden auch bei Frau Weber einige
Penſionärinnen freundliche Aufnahme finden
denen ſie eihe mütterliche Pflege zuſtchert, es
mögen nun dieſelben noch die Schulen beſuchen
oder erwachſen ſein und ſich überhaupt noch
weiter ausbilden wollen.

Nächſten Freitag Nachmittag 2 Uhrimpfe ich mit direct von Kuben ab
genommener Lymphe.

A. an hg. Alrichsſtraße 52.

findet bei ent
ſprechender Qualifikation ſofort oder ſpäter Stel

lung. Näheres bei 5

E. Raether zu Raß a



z neue

nach Zulla mit dem Nachtrab eingetroffen.

tthaft
pe.
qua
t vor
jetzt

pe.
n, in
haltig

Dritte Beilage t. 1 122 det Halliſchen Zeitüng G. Schwehſchte ſchen Verlago).

Halle, Mittwoch den 27. Mai 1868.
e

Telegraphiſche Depeſchen.
London, d. 25. Mai. Die Regierung hat Depeſchen aus Antalo

vom 13. d. erhalten. General Napfer war daſelbſt auf dem Marſche
Vierzehntägige Regengüſſe

hatten die Wege unpaſſirbar gemacht. Die Einſchiffung der Truppen
ſchreitet fort.

Vermiſchtes. r
Jhre Königl. Hoheit die Kronprinzeſſin von Preußen hat der

S Spenerſchen Zeitung“ über den Mordanfall auf den Herzog von
Edinburgh in Sydney (Auſtralien) den ausführlichen Bericht eines
Adjutanten deſſelben zur Veröffentlichung überſandt, welchem wir Fol

gendes entnehmenDer Morder hielt die Piſtole ſo nahe an des Herzogs Rücken daß der Rock
Sr. H. in der Umgebung des Loches welches die Kugel gemacht hatte ganz
verbrannt war. Das Geſchoß drang nurein erbrach die neunte Rippe, wodurch ſeine Richtung verändert ward lief unter
dem Fleiſche rund um den Körper herum und blieb endlich einen Zoll unter dem
Bruſtknochen ſtecken

einen halben Zoll vom Ruckgrat entfernt

Die Wunde vder vielmehr der Lauf der Kugel war zwölf
o lang und da dieſelbe mehrere Ruückenmuskeln oder Rerven berührt hat der

Heu zu Zeiten die heftigſten Schmerzen erduldet. Drei Tage nach der Verwun
dung wurde das Geſchoß glücklich hergusgezogen. Als der Schuß gefallen, war der
Herzog mit Sir William Männing einem der oberſten Richter hierſelbſt ge
gangen. Der Letztere hatte r bei dem Knalle umgedreht und war auf den Angrei
fer zugeſprungen. Seine Aufregung und Beſtürzung waren aber ſo groß geweſen
daß er kaum wußte, was er that. Als der Mörder ſeiner anſtchtig geworden hatte
er ihm ſeine Waffe entgegen gehalten und dieſelbe zum zweiten Male abgefeuert
der Schuß aber hatte verſagt. Er hatte dann abermals geſpannt aber nicht auf
Sir William ſondern auf den Herzog der ſchon zu Boden gefällen war gezielt;
in dieſem Augenblicke gber hatte ihn ein M. Vigl, ein Wagenbguer von hinten
umfaßt und ſeine beiden Arie umſpaunt, ſo daß die dritte Kugel ihr Ziel weit ver
fehlt und einen der entfernteren Zuſchauer am Fuße verwundet hatte. Der Mor
der, Ramens O Farrelk, ward ſofort feſtgenommen und nur mit Mühe gelang
es, ihn vor der Wuth der Menge zu ſchützen. Man riß ihm die Haare aus, man

ſchlug ihn ins Geſicht und eine Rippe ward hin zerbrochen. Nur mit äußerſter
Anſtrengung konnte die Polizel ihn an Bord eines Dampfſchiffes ſchaffen das ihn
nach Sydney in Gewahrſam brachte DOFarrell hat ſich ſelbſt als Fenker be
kannt und geſtgnden, daß er er ware, den Herzog zu erſchießen zur Vergel
tung für die Hinrichtung der Fenſter in Mancheſter Er ſeht ſehr gut aus ſt
ekwa dreißig Jahre glt, faſt ſechs Fuß hoch und kräftig gebaut. Ohne Zweifel iſt
er ein wohlerzogener und gebildeter Menſch. Der Mordanfall fand kürz nach 3 Uhr
Pachmittags Statt und erſt um 5 Uhr konnten wir Se. kgl. Hoheit fortbringen,
ſo daß wir gegen 6 Uhr im Gouvernements Hauſe eintrafen. Die ganze Nacht und
den folgenden Tag hatte der Herzog die furchtbarſten Schmerzen. Die Geneſung
des Herzogs ging indeſſen wunderbar ſchnell von Statten; fünf Tage nach dem
Mordverſuch unte er bereits aufſtehen, ſich ankleiden und im Drawing-room guf
halten zehn Dage ſpäter durfte er ſchon etwas frele Luft genießen.

Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger wird am
25, und 26. d. M. in Roſtock ihre Jahresverſammlung halten.

Kaſſel. Es ſchien Anfangs als ob für die große Zahl der
zur Lehrerverſammlung angemeldeten Mitglieder ſich nicht genü
gende Wohnungen beſchaffen ließen. In den letzten Tagen iſt jedoch
in allen Kreiſen eine ſo große Gaſtfreundlichkeit zu Tage getreten, daß
obige Befürchtung allmälig ſchwindet. Unter andern haben ſich auch
der Gouverneur, Graf Monts, die Generale v. Plonski und v. Wenk
ſtern c. zur Aufnahme von Lehrern gemeldet. Ebenſo erfreulich iſt die
Theilnahme welche die umliegenden Dörfer an den Tag legen. Von
Erumbach, Ochshauſen und Waldau ſind nicht blos LogisAnerbietun
gen gemacht, ſondern auch Wagen zur Fahrt von und nach Kaſſel zur
Verfügung geſtellt. Als Local für die Verhandlungen iſt jetzt das
Orangenhaus in der Voraue, in welchem 1400 Perſonen Platz finden,
ins Auge gefaßt.

Hannover, d. 23. Mai Auf Vortrag des Cultusminiſters
v. Mühler hat der König dem Bildhauer v. Bandel den Betrag von
2000 Thlr. zur Fortſetzung der Arbelten für das Hermanns-Denk-
mal anweiſen laſſen und dabei die Abſicht ausgeſprochen dieſes natio
nale Werk auch ferner unterſtützen zu wollen. Die Vollendung der
Koloſſalſigür des Hermann iſt nun geſichert; der Verein in Detmold,
welcher die ihm aus allen Theilen Deutſchlands zugefloſſenen Gaben
ſo lange hat verzinslich belegen wollen, bis die Möglichkeit der Aus
führung erwieſen ſein würde, hat nun keine Urſache mehr, die geſam
melten Gelder im Betrage von etwa 5000 Thlr. zurückzuhalten wir
hoffen daher, daß auch dieſe Gelder jetzt flüſſig gemacht und dem
Künſtler, welcher dem großen Werke ſein ganzes Leben und ſein ganzes
Vermögen geopfert, nach Bedarf überwieſen werden.

Vom Rhein, d. 20. Mai, wird der „Allg. Ztg.“ geſchrieben
„Ferdinand Freiligrath hat ſeine rheiniſchen Freunde ſeit einigen
Tagen ſchon wieder verlaſſen und iſt nach London zurückgereiſt. Der
Dichter iſt. leider in die preußiſche Amneſtie nicht eingeſchloſſen und
über ſeinem Haupte ſchwebt noch immer der Steckbrief aus der Man
teuffel ſchen Reactionsperiode, ſo daß der Staatsanwalt ihn jeden
Augenblick vor Gericht ſtellen könnte. Aber der Dichter wird doch im
nächſten Monat mit Frau und Kind nach Deutſchland kommen und
ſeinen bleibenden Wohnſitz in Stuttgart nehmen.

Mainz, d. 22. Mai. Jn der erſten Hälfte Juni wird der
in Folge ſeiner Theilnahme an dem Aufſtande in der Pfalz im Jahre
1849 flüchtig gewordene ehemalige Landtags und Parlaments Abge
ordnete Franz Sitz von New Vork hier eintreffen.

Stuttgart, d. 23. Mai. Geſtern Vormittag wurde die achte
Generalverſammlung des 117 Mitglieder zählenden Vereins von Gas
Fachmännern Deutſchlands im Uhlandſaale der Liederhalle eröffnet.
Sehr intereſſant war die Vorzeigung und Erklärung eines Gaſographen
durch Friedleben aus Offenbach, den Erfinder dieſes Jnſtruments, durch
welches die Qualität des Gaſes gemeſſen und deſſen Werth feſtgeſtellt
werden kann, ſowie ein Vortrag von Elſter aus Berlin über die Jn

tenſttät des Gaslichts, des Kerzenlichts, des elektriſchen Lichts und des
Drummond'ſchen Lichts endlich ein durch Scene an

lichter Vortrag von Friedleben über das ſogenannte Luftgas, d. h. das
Gas, welches aus einer durch ätheriſche, leicht ſich e Oele
geſchwängerten Luft erzeugt werden kann, wozu gegenwärtig hauptſäch
lich Petroleümäther (Gaſolin) verwendet wird. r

Aus München vom 21. Mai berichtet man dem „Nürnberger
Correſpondenten Die Verhandlung gegen den Grafen Guſtav
Chorinsky, welche am 17. Juni beginnen ſollte, muß wegen des

„Umſtandes, daß die nöthigen maſſenhaften Vorarbeiten nicht rechtzeitig
bewältigt werden konnten, auf einen ſpätern, erſt noch zu beſtimmenden
Termin verlegt werden?“ Aus Wien vom 22, Mai wird berichtet:
„Jn Ermangelung aller Milderungsgründe hat das Oberlandesgericht

die von dem Vater der Ebergenyi gegen das Strafmaß ergriffene
Berufung abgewieſen!“

Wien Jn der letzten Sitzung der Geſellſchaft der Aerzte“
hat Prof. Skoda einen Vortrag über die Reſultate des Wiener Findel-
hauſes gehalten. Jn dem Zeitraum von 1784 bis 1866 wurden
434,687. Kinder in das Wiener Findelhaus aufgenommen Und davon
ſtarben 315,323/ alſo 779 von je 1000 Kindern oder ungefähr 78 pCt.
Jn der neueſten Zeit iſt das Mortalitätsverhältniß ein noch ungünſtigeres,

denn von 1853 bis 1866 iſt die Aufnahme von 127,183 Kindern kon
ſtatirt und davon ſtarben 101,992 alſo 802 von je 1000, vdere e vGlücckſtadt. Timm Thode iſt es noch geſtattet worden ſein
Teſtament zu machen. Er hat durch daſſelbe von ſeinem nicht unbe
deutenden Vermögen, das freilich zum großen Theil wohl zur Zahlung
der Gerichtskoſten verwendet werden wird dem Beſitzer der von ihm
in Brand geſteckten Mühle 2400 Thlr. und den Eltern des von ihm
ermordeten Dienſtmädchens 3200 Thlr. vermacht. Der Reſt fällt ſei

nen Großeltern zur eDresden, d. 22 Mai Auf dem Markte waren heute bereits
reife Kirſchen zum Verkauf geſtellt und erzielten gute Preiſe (das
Schock 2 N gr. Dieſelben waren auf der Böhmiſchen Bahn an
geblich aus der Gegend von Prag, hierher gebracht worden

Das Militär Wochenblatt“ enthält einen beachtenswerthen
Aufſatz über die Sterblichkeit in den Heeren. Darin wird aus
geführt daß nach den Erfahrungen aller Kriege die Verluſte welche
die Heere durch Krankheiten erleiden vieb bedeutender als die durch
die feindlichen Waffen ſind Wenngleich die große Verbeſſerung der
Pflege aller Kranken und Verwundeten ſo wie die Erleichterung des
Transports auf Eiſenbahnen, welche die Anhäufung in den Lazarethen
vermindert während der letzten Kriege ſehr günſtig eingewirkt haben,
ſo ſind die größere Energie der Kriegsführung, die jetzige Art der Ver
pflegung, die vielen Bivouacs wieder auf den Geſundheitszüuſtande der
Heere Ungünſtig einwirkende Momente Schließlich wird mitgetheilt
daß von allen Kriegen über welche genaue Beobachtungen vorliegen
der des preußiſchen Heeres gegen Dänemark für den Geſundheitszuſtand
das günſtigſte Reſultat giebt. Daſſelbe hat bei einer Stärke von durch
ſchnittlich 66,000 Mann 1048 Mann (738 durch Kriegswaffen ver
loren alſo nur 1, Prbcent, während das franzöſiſche Heer in dem
Krimkriege 21 Procent ſeines Geſammtetats und 1859 in Ftalien
unter in jeder Beziehung ſehr günſtigen Umſtänden noch 3,„ Procent
verloren. hat. Auch der Krieg von 1866 würde ein ſehr Zünſtiges
Ergebniß liefern ſowohl was die Zahl der Erkrankungen anbetrifft
als die Wiederherſtellung Erkrankter und Verwundeter wenn nich
kurz vor dem Friedensſchluſſe die Cholera aufgetreten wäre.

Die neuen Eiſenbahn Waggons, die auf der Nieder
ſchleſiſch Märkiſchen Bahn eingeführt werden ſollen werden vbni den
„Bresl. H. Bl.“ folgendermaßen beſchrieben- a gouste

Ein jeder dieſer Wagen beſteht aus drei Abtheilungen von denen die eine an
dein einen Ende des Wagens die erſte Wagenklaſſe bildet und fur zwei n Perſonen
beſtimmt iſt, fur welche guf, 5 Langſeite des Wagens ein elegantes Sopha ſteht,
das zum Schiafen durch Ausziehen noch verbreitert werden kann die an andern
Ende des Wagens befindliche und bei Weitem größte Abtheilung deſſelben bildet
einen Salon zweiter Klaſſe für ſechszehn Perſonen, deren gepolſterte Sitze fur Je
zwei Perſonen nebeneinander an den beiden Langſeiten. des Wagens ſo vertheiltſind, daß in der Mitte ein Gang frei bleibt. Die dritte und helm zwiſchen den
beiden anderen liegende und durch Schiebethüren von ihnen getrennte Abtheilung
enthält zwei kleine Cabinets und zwiſchen beiden einen Durchgangz das eine Ca
hinet dient als Retirade und enthält ein Waterkloſet, das andere dient als Soilet
tengemach und enthält Spiegel und einen Waſchtiſch, welchem man durch Oeffnen
eines Hahnes nach Belieben Waſſer zuführen kann, was dann durch Oeffnen eines
Ventils gin Boden des Waſchbeckens wieder abfließt, ohne daß man letzteres heraus
nehmen darf zur Speiſung dient ein WaſſerReſervoir guf der Decke des Wagens
An jedem Wagenende befindet ſich außerhalb und mit dem Wagenkaſten feſt ver
bunden ein Plategu von Eiſen mit Geländer von welchem man durch Herunter
laſſen einer Platte, welche mit der des nächſten Wagens zuſammenſtößt und den
Raum zwiſchen beiden überbrückt, auf das Plateau des hachſten Wagens und ſo ih
dieſen ſelbſt ehe de Das Unkergeſtell dieſer Wagen iſt von Eiſen und
ebenſo eonſtruirt, wie das anderer e n neueſter- Forin; der eigentliche
Wagenkaſten aber iſt mit dieſem Unkergeſtell ſicht feſt verbunden, ſondern ruht auf74 ſtarken Gummifedern, welche auf eiſernen Conſolen ſitzen die gn das üntereeel

angeſchrgubt ſind. Die Stöße, welche ein ſolcher Wagen erleldet, werden glſo
nicht allein durch die gewöhnlichen Parabel Federn welche auch jeder andere Per
ſpnentbagen beſitzt ſondern auch noch durch die Gummifedern geintidert; ſodaß die
Reiſenden welche überdies noch auf den mit Sprungſedern ich grrſeelen
Polſtern ſten von ſolchen Stößen wenig Bonn nichts gewahr werden können.m Winter werden die Wagen mit Dampf gehelzt; zu dem Ende befindet n in

einer Abtheilung des Packwagens ein beſonderer DampfEntwickler don welchent
aus die Dampfröhren zwiſchen die Doppel Fußböden jeden Wagenkaſtens Heleitet
werden. Die Beleuchtung geſchieht jetzt noch durch Wachskerzen es iſthabersbe
reits die Einrichtung ſo getroffen daß dieſelbe ſpäter durch Gas erfolgen kann.
Zum ünterbringen der kleineren Effecten finden die Reiſenden an den Wänden ele
gante Conſole, welche durch ein Geflecht mit einander verbunden den nöthigen



Raum gewahren. Durch dieſe Wagen und hre Einr!T tut d Leon d ehe Publikums t Be n
worden.

Eine Erfindung, die in wiſſenſchafilicher Hinſicht von ſehr
großer Bedeutung und gleichzeitig für die Jnduſtrie von ſehr großem
Intereſſe iſt, wurde in der letzten Sitzung der franzöſiſchen Akademie
der Wiſſenſchaften viel beſprochen. Gaudin hat nämlich ein chemi
ſches Reſultat erlangt, welches in dem Handel und der Induſtrie der
Diamanten und Edelſteine eine Revolution herbeiführen wird. Gaudin
erzeugt mit Hülfe ſeiner Combinationen kryſtalliſirte Maſſen, welche
man ſchneidet, denen man alle Formen und alle Farben giebt, die von
außerordentlicher Härte ſind und die das Glas ritzen und ſchneiden.
Er zeigte ein Schmuckkäſtchen vor, das mit Diamanten, Saphiren,
Smaragden, Rubinen, Aquamarin gefüllt war, die im Lichte eine
länzende Wirkung erzeugten. Dieſe Diamanten und Edelſteine können

in allen ornamentalen Zuſammenſetzungen der Juwelierkunſt und der
Bijouterie benutzt werden.

Capitain Faulkner, der erſt vor Kurzem aus dem Jnnern
Afrika's zurückgekehrt iſt, hat in Dublin bereits eine neue Afrika
Expedition ausgerüſtet, um den See Nyaſſa einer genauern Erfor
ſchung zu unterwerfen, als dies der Levingſtone Expedition im Septem
ber vorigen Jahres möglich war. Die nöthigen Arrangements ſind
ſchon alle getroffen und werden die Reiſenden ſich am 9, Juni in

Southampton nach Natal einſchiffen.
Eine Locke vom Haupte des Königs Theodor hat ihren Weg

nach England gefunden. Am Schaufenſter eines Ladens in Plymouth,
wo ſie im Laufe voriger Woche anlangte, ausgeſtellt, zieht ſie eine zahl
reiche Menge Beſchauer an. Jm Scherze hatte nämlich Capitain C.
F. James vor ſeiner Abreiſe nach Abeſſinien einem Freunde ein An
denken aus dem Lande Habeſch verſprochen, er ſchnitt ſie ſelbſt vom
Haupte Theodoris ab, und bürgt daher in dem der Sendung beigege
benen Schreiben für ihre Echtheit.

Eine ſchreckliche Strafe duldet ein Weib in Chili für
ein entſetzliches Verbrechen. Sie ſtieß ihren Mann einen Abhang hin
unter. Er ergriff einen Strauch am Rande deſſelben um ſich feſt
halten zu können. Sie nahm ihr Meſſer und ſchnitt ihm die Sehnen
an den Armen durch. Der Unglückliche ſtürzte hinab und wurde ge
tödtet. Die Frau iſt nun ſchon 15 Jahre im Gefängniß und erhält
jeden Monat 100 Peitſchenhiebe in vier gleichen Terminen.

Dem Exportberichte für das mit Oktober 1867 beendete Jahr
zufolge wurde Bier aus England nach allen Theilen Europas
und Amerika's, nach Süd und Weſt Afrika, nach Marocco, Syrien
und Palaſtina, China, Perſien, Java, Madagascar, Capverdiſchen
Inſeln und verſchiedenen Jnſeln im Mittelmeer verſchifft. Nach Jndien
allein wurden im verfloſſenen Jahre 170,504 Tonnen im Werthe von
499,033 Pfd. Sterl. exportirt; nach Auſtralien 114,839 Tonnen im
Werthe von 461,020 Pfd. St. nach den Vereinigten Staaten 19,856
Tonnen nach den britiſch weſtindiſchen Inſeln 27,377 Tonnen nach
Britiſch Nordamerika 7,588 Tonnen nach Braſilien 19,727 Tonnen
nach der argentiniſchen Konföderation 13,964 Tonnen nach Chili
12,551 Tonnen; nach Uruguay 11,578 Tonnen nach Peru 7,392
Tonnen. Den größten Export nach Europa konſumirte. Frankreich,
14,418 Tonnen. Der Totalexport des Jahres 1867, obgleich dem
von 1865 und 1866 nicht gleichkommend, belief ſich auf 525,619 Tonnen
im Werthe von 1,960,053 Pfd. St.

Die Millionäre von New-York. Die Steuerbücher der
Stadt NewYork von 1866 67 zeigen daß 10 Leute den zehnten
Theil alles ſteuerbaren Eigenthums in NewYork beſitzen. Dieſe ſind
folgende W. B. Aſtor 16,114,000 Doll. W. C. Rhinelander
7,245,000 Doll. A. F. Stewart 6,091 500 Doll. P. u. R. Goelet
4417,000 Doll. J. Lenox 4,260,000 Doll. P. Lorillard 4,245,000
Doll. J. O. Wolfe 8,997,000 Doll. M. M. Hendricks 1,690000 Holl.
R. L. Lord 1,500,000 Doll. C. V. S. Rooſevelt 1,846,900 Doll.
in Summa 51,405,000 Doll. Das ganze ſteuerbare Eigenthum der
Stadt NewYork war in demſelben Jahre 555,441,012 Doll. Die
Steuer, welche obige Zehn bezahlten, beläuft ſich auf 1,182,326 Doll.
Man dvarf aber nicht vergeſſen daß dieſe 51 Millionen wenigſtens 103
Millionen wirklichen Werthes repräſentirerr, da das Eigenthum auf
nicht mehr, als höchſtens den halben Werth geſchätzt iſt. So können
wir rechnen, daß das Grundeigenthum des Hrn. Aſtor allein mehr als
32 Millionen und das des Herrn Rooſevelt über 2,700,000 werth iſt.
Es iſt eigenthümlich, daß die beiden Nationen, welche den Ruf haben,
ſich am meiſten durch Erfolg im Geldgewinn auszuzeichnen, die Jankee's
und Jsraeliten, nur durch je Einen unter dieſen Zehn vertreten ſind
von den andern S ſind 4 deutſcher Abſtammung, 2 von Schotten oder
ſchottiſchen Jrländern. Die deutſche Race beſitzt Fleiß und Ausdauer,
weniger Speculationsgeiſt, aber große Fähigkeit, das Errungene zu er
halten. Die franzöſiſche Nation iſt die lebhafteſte unter allen Nationen,
aber in Handelserfolgen kann ſie ſich mit den Deutſchen nicht meſſen.
Die Schottländer ſind ſchlau und geſchickt, ſie haben eine Hand zum
Nehmen und eine zum Halten.
Der Mineralreichthum des fernen Weſtens vonNord Amerika. Jn dem von J. Roß Browne dem Gongreſſe abge

ſtatteten Berichte über den Mineralreichthum der Staaten und Terri
torien weſtlich von den Rocky Mountains wird die Production von
Edelmetall im Jahre 1867 auf 75,000,000 DHollars geſchätzt und zwar
California 25, 000,000 D., Nevada 20,000,000 D., Montana 12,000,000

D., Jdaho 6,500,000 D. Waſhington 1,000,000 O. Oregon
2060,000 D. Colorado 2,500,000 D. New Mexico 500,000. D.,
Arizong 500,000 D., diverſe Territorien 3,000000 D. Vom 1. Ja
nuar 1848 bis 1. Januar 1868 wurden im Ganzen gewonnen
1165,000,000 Dollars. Jm Allgemeinen aber hat „Goldſuchen“ be

deutend abgenommen und betreiben kaum mehr als 50,000 Perſonen
von der ganzen Bevölkerung dies als ihr Geſchäft, während man dem
Ackerbau, den Fabriken und dem Handel, die einen ſicheren und dauern
den Nutzen gewähren als Goldſuchen, erhöhte Aufmerkſamkeit ſchenkt.
Einen großen Aufſchwung des Verkehrs verſpricht man ſich von dem
Bau der Pacific Eiſenbahn die dieſe Länder gewiſſermaßen erſt dem
Welthandel zugänglich machen wird.

Jn Amerika ſollen jährlich 80,000 Körbe Champagner fabri
zirt werden, d. h. mehr als die ganze Champagne liefern kann. Auch
die Fabrikation von Madeira und Portwein iſt ein blühendes Geſchäft,

und dieſe freilich nicht bloß in Amerika, ſondern auch in London
Wie ſehr irren diejenigen die ſich einbilden daß Alles, was von den
London Docks kommt, ächte Waare ſei! Alkohol, verſchiedene Aether,
Eſſig, Eiſenvitriol, Schwefelſäure, Zucker, Kermesbeeren, Rothrüben
und andere farbengebende Säfte ec. genügen den chemiſchen Deſtillations
Künſtlern, um Port und Madeirawein herzuſtellen, die Anſehen und
re der ächten, daneben freilich den kleinen Fehler haben giftig
zu ſein.

Friſch geſchnittene Blumen laſſen ſich ſehr lange erhalten, wenn
man in das Waſſer einen Löffel voll gepulverter Holzkohle ſchüttet und
ſie dann ſo in die Vaſen ſetzt, daß der untere Theil der Stengel von
dem Kohlenpulver umſchloſſen wird. Die Blumen bleiben auf dieſe
Weiſe ſehr lange friſch, ohne daß man nöthig hat, das Waſſer oder
die Kohle zu erneuern

Halliſcher Tages Kalender.
r Mittwoch den 27. MaiUniverſttäts Bibliothek: Nm. 2 4.

Zoologiſches Muſeum: Nim. 1—3 im Untlverſitäts Gebäude, 2 Tr.
Städtiſches Exxeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-1, Nm. 3 -4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſeuſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
e e e Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.aturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring!!,
Juriſtiſcher Verein Ab. 8 Sitzung im Stadtſchießgraben.
Haßler'ſcher Geſangverein: Ab. 7 im Kronprinzen.
Sehr Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration

rte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 4 in Bad Wittekind.

Kunſtproduetionen e.
e r variété CDienstgg u. Mittwoch) Ab. 7 in der Reitbahn von

Lözius.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Heeren
t en Weattenethden ver ans bie Abenteurer
e Arten er v en Sonn und sNachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. e gere

BEizenbahafahrten, (0 Courlerzug s Schnellzug, P S Perſonenzug S gemiſchter Zug.) Abgang In der Richtung nach
erlin 4 i15 M. Vm. (65, 7 U. 50 M. Vm. (P), U. 30 M. Nm, (P),
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab.

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm. (P),
n r 4 U. 16 M. Nm, (b), 7 u. 20 M. Ab. 8 u.

e 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Nm. (P),
5 U. 55 M. Ab. (P), 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab, (E, übern. i.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P),
7. u. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (8),1 50 M. Nm. 7 45 M. Ab. (D-- bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts. 5
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

öbejün 3 U Nm. Querfurt 3 U. Nm., 1 U. Nchts. Salzmünde
u. Vm. Wettin 3 U. Nm.9

Petroleum.
Berlin (25. Mai): Raffinirtes (Standard wie per Ctr. mit Faß loco

67 44 Sept. Oct. 67, Bf. Oet.Pov. u. Novbr. allein 6 bez., Decbr. allein
69 bez. Bremen: Raff., Standard white loco S pr. Sept. 6.
r Matt pr. Mat 12 pr. Aug. Dec. 13 Antwerpen: Behauptet. Raff. Weiße Type loco 43 bz. u. Bf. pr. Mai 43 pr. Septhr.
48 Amſterdam: 21 New Bork (23. Mal) Raff., Type weiß 29

Zucker.
Paris (25 Mai): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 70,50.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
a 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Dendenz: feſt.

Jnläudiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 o do. 95
3 V Staats uldſcheine 84 nAuslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 69 TJtalieniſche Anleihe 50.
Amerik. Anleihe 77

Eiſenbahn-Stamm-Actien. Altona Kiel 112. BergiſchMaärkiſche
131, BerlinAnhalt 211 BerlinGörlitz 77 Berlin Potsdam 192 Berlin
Stettin 136/,. BreslguSchweidnitz 114. CölnMinden 132 CoſelOderberg 88
Mecklenburger 71 Magdeburg Halberſtadt 1617 Magdeburg Leipziger 220.
Mainz Ludwigshafen 130 Mark. Poſen 71. SOberſchleſiſche 189 Oefſterr.
h m Deſterr. Lombarden 101. Rechte Oderufer 76 Rheiniſche 118

ringer 134.
Banken. 4/, HypothekenCertificate 100 Preuß. Hyp. Aetien 107
Wechſel Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 1502 Amſter

dam kurz 143 Amſterdam lang 143. London 3 Mt. 23 Wien kurz 87
Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide-Börſe-
Roggen. Tendenz: Loco 53. Mai 52 Juni Juli 51

October 50.
Nüböl. Mai 9 September October 9..Spiritus. Tendenz Loco 17 Mai 17 Jull Auguſt 17 Kun

digung Quaet.

September

Gebguer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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